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Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Samstag, 25.02.2017, zwischen 11:05 und 11:20 Uhr 
 

Abfallbeseitigung 
Papiertonne 
Donnerstag, 02. Februar 2017 
Montag, 06. März 2017 

Gelber Sack 
Montag, 06. Februar 2017 
Montag, 06. März 2017 

Restmüll 
Montag, 06. Februar 2017 
Montag, 20. Februar 2017 
Montag, 06. März 2017 

Biomüll 
Donnerstag, 02. Februar 2017 
Donnerstag, 16. Februar 2017 
Donnerstag, 02. März 2017 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 
 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm („normaler“ o-
der gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, zu 
den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 € 
   ½ cbm   12,50 € 
   Kleinstmenge    5,00 € 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 € 
½ cbm  30,00 € 
Kleinstmenge  10,00 € 

 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 
über private Entsorger erfolgen: 
 

 Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 
 Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 
 Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/918-560 
 Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 

 

Gründeponie 
Die Gründeponie ist vom 1. Dezember 2016 bis 30. 
April 2017 geschlossen. 
 
 

Fundsachen 
 Geldschein 
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Liebe Mitbürgerinnen,  
liebe Mitbürger, 
 

ich lade Sie zu den Ortsteilversammlungen  
und zur Bürgerversammlung herzlich ein. 
 

Sondernohe, am Donnerstag, 02.02.2017, um 
19.30 Uhr, Gasthaus Stöhr. 
 

Virnsberg, am Donnerstag, 09.02.2017, um  
19.30 Uhr, Gasthaus Zum Kreuz. 
 

Neustetten, am Sonntag, 12.02.2017, um 19.30 
Uhr, Gemeinschaftsraum. 
 

Kettenhöfstetten, am Mittwoch, 15.02.2017, 
um 19.30 Uhr, Gasthaus Zum Schmied. 
 

Gesamte Gemeinde Flachslanden, 
offizielle Bürgerversammlung, am Mittwoch, 
22.02.2017, um 19.30 Uhr, Gasthof Rose. 
 

Auf Ihr zahlreiches Kommen freut sich 
 

Hans Henninger, 1. Bürgermeister 
 

 

mailto:hans.henninger@flachslanden.de
mailto:poststelle@flachslanden.de
mailto:karin.zink@flachslanden.de
mailto:gabriele.kuhn@flachslanden.de
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Sondertermin zur Untersu-
chung von land- und forstwirt-
schaftlichen Zugmaschinen 
 

Am Dienstag, 28.02.2017 findet die 
TÜV-Untersuchung statt. Anmeldungen bei der Ge-
meindeverwaltung Flachslanden, Tel. 9111-0. Die 
Fahrzeughalter werden gebeten, die Zugmaschinen 
in verkehrs- und betriebssicherem Zustand sowie ge-
reinigt zur Vorführung zu bringen. 
 

Kurt Knapp 
TÜV SÜD 
 
 

 

Aufruf zur Aktion 
 

„Ramadama“ 
 

am Samstag, den 25. März 2017 
 

Wir säubern gemeinsam Fluren und Wälder in un-
serer Gemeinde von Müll und Unrat 

 

Beginn:  
Um 9.00 Uhr am Feuerwehrhaus in Flachslanden 

 

Ende:  
Ca. 11.30 Uhr, gemeinsame Brotzeit im  

Feuerwehrhaus Flachslanden 
 

Bitte bringen Sie Arbeitshandschuhe und große Ei-
mer (z. B. leere Farbeimer) als Sammelgefäße mit. 

 

Hans Henninger  Ulrich Meßlinger 
1. Bürgermeister  AGENDA 21-Gruppe 
 

 
 

Breitbandausbau in Flachslanden  
Verschiebung des Inbetriebnahmeter-
mins zum 14.07.2017 
 

Die Inbetriebnahme des Ausbaugebietes verzögert 
sich nach heutigem Stand leider bis zu 14. Juli 2017. 
Aufgrund der der hohen Anzahl der Verträge im Bay-
erischen Förderprogramm konnten wir, trotz Unter-
stützung durch Externe, die Planungsarbeiten erst 
mit erheblicher Verzögerung abschließen. Die Unter-
lagen zur Wegesicherung wurden Anfang Dezember 
2016 an die maßgeblichen Stellen verschickt. Seitens 
der Gemeinde liegen uns alle notwendigen Zustim-
mungsbescheide vor. Da jedoch auch das Staatliche 
Bauamt Ansbach für die Zustimmungen im Bereich 
der Kreis- und Staatsstraßen zuständig ist, müssen 
wir hier von Bearbeitungszeiten bis zu 12 Wochen 
ausgehen, so dass uns die Zustimmungsbescheide 

dieser Stelle voraussichtlich erst Ende Februar bis An-
fang März 2017 vorliegen werden. Die Stellung-
nahme der unteren Naturschutzbehörde steht eben-
falls noch aus. 
 

Bezüglich einer ausführenden Firma hatten wir, wie 
Ihnen aus verschiedenen Nachbargemeinden be-
kannt sein dürfte im vergangenen Jahr erhebliche 
Qualitätsprobleme. Hier konnten wir erreichen, dass 
dieser Auftragnehmer im Vertragsgebiet der Ge-
meinde Flachslanden nicht eingesetzt wird. 
 

Unser neuer und sehr leistungsfähiger Auftragneh-
mer, die Firma Bergert, wird in Kürze auf den Markt 
Flachslanden zukommen und den Bauablauf im Ge-
meindebereich mit Ihnen abstimmen. Sicherlich wird 
die Firma nicht die letzten ausstehenden Zustim-
mungsbescheide abwarten, sondern – sobald es wit-
terungsbedingt möglich und sinnvoll ist - bereits 
vorab Strecken, welche in der Wegebaulast der Ge-
meinde liegen bauen, um so weitere Verzögerungen 
zu vermeiden. 
 

Der genannte Inbetriebnahmetermin 14.07.2017 ist 
wichtig bei Anfragen von Kunden, die eventuell be-
stehende Verträge kündigen müssen und eine ge-
wisse Terminverbindlichkeit benötigen. In jedem Fall 
kann ein Kunde vorher mit den aktuell verfügbaren 
Bandbreiten wechseln, dies quasi als „Zwischenlö-
sung“ betrachten und nach Fertigstellung des VDSL-
Ausbaus auf ein höherwertiges Breitband-High-
speed-Produkt wechseln.  
 

Für die Bürgerinnen und Bürger stehen dazu die 
nachfolgenden Vertriebskanäle zur Verfügung: 
 

 telefonisch unter…  
o 0800 330 1000 für Bestandskunden (kosten 
 los)  
o 0800 330 3000 für Neukunden (kostenlos)  
o 0800 330 1300 für kleine und mittlere Ge 
 schäftskunden (kostenlos) 

 persönlich beraten wir gerne in den 
o Telekom Shops Ansbach, Uzstr. 12 oder  
 Martin-Luther-Platz 13 

 

Thomas Braun 
DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 
Technik Niederlassung Süd, PTI 13 
Key Account Manager Breitbandausbau 
 
 

Erste Satzung zur Änderung der Satzung 
des Marktes Flachslanden über die öf-
fentliche Bestattungseinrichtung des 
Markts Flachslanden für den Ortsteil 
Virnsberg (Friedhofs- und Bestattungs-
satzung) vom 20.12.2016 
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Die Satzung des Marktes Flachslanden über die öf-
fentliche Bestattungseinrichtung des Markts Flachs-
landen für den Ortsteil Virnsberg (Friedhofs- und Be-
stattungssatzung) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 07.12.2002 (Amts- und Mitteilungsblatt 
Markt Flachslanden 12/2002) wird wie folgt geän-
dert:  
 

§ 1 
 

In § 16 Abs. 1 Satz 2 wird die Angabe „0,50 m“ durch 
die Angabe „0,90 m“ ersetzt. 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.   
 

Flachslanden, 20.12.2016 
 

Hans Henninger 
Erster Bürgermeister 
 
Hinweis: 
Die aktuelle Satzung finden Sie immer unter 
www.flachslanden.de  
 

Aktuelle Einwohnerdaten zum Stichtag 
01.01.2017 (Einwohner mit Hauptwohn-
sitz) 
 

Flachslanden-Ort 1 197 

Außenorte 1 160 

Gesamt 2 357 

  

Flachslanden 1 197 

Birkenfels 31 

Borsbach 81 

Boxau 51 

Hainklingen 40 

Kellern 23 

Kemmathen 29 

Kettenhöfstetten 96 

Lockenmühle 9 

Neustetten 147 

Rosenbach 140 

Ruppersdorf 28 

Schmalnbühl 39 

Sondernohe 160 

Wippenau 25 

Virnsberg 261 

Gesamt 2 357 

Abbrennen von  
Oster- und Sonnwendfeuer  
 

Das Ablagern und Verbrennen holzi-
ger Abfälle auf Oster- und Sonn-
wendfeuerplätzen zur Pflege des Brauchtums fällt 
nicht in den Anwendungsbereich der Abfallgesetze. 
Einer behördlichen Erlaubnis zum Abbrennen von Os-
ter- und Sonnwendfeuern bedarf es deshalb nicht.  
 

Osterfeuer können an einzelnen Tagen von Oster-
samstag bis Ostermontag abgebrannt werden. Das 
Feuer darf nicht vor 18.00 Uhr angezündet werden 
und muss um 24.00 Uhr vollständig abgebrannt oder 
gelöscht sein. 
 

Um schädlichen Umwelteinwirkungen, Beeinträchti-
gungen der Tier- und Pflanzenwelt und Gefahren für 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung entgegenzu-
wirken, sind für das Abbrennen solcher Feuer jedoch 
folgende Punkte zu beachten:  
 

1. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz- und 
Reisigmaterial verwendet werden. Zuwiderhand-
lungen können als Ordnungswidrigkeit mit einer 
Geldbuße geahndet werden. Die Brennmateria-
lien dürfen frühestens 8 Wochen vor dem Ab-
brenntag angeliefert werden. Ab 01.02.2017 kann 
Brennmaterial zu den Osterfeuerplätzen ge-
bracht werden. 

 

2. Osterfeuer sollen grundsätzlich auf weitestge-
hend vegetationsarmen Flächen abgebrannt wer-
den. Es ist darauf zu achten, dass sich in der nähe-
ren Umgebung keine geschützten Biotope befin-
den.  

 

3. Reisighaufen bieten zahlreichen Tieren wie 
Kleinsäugern und Vögeln eine willkommene De-
ckung, Behausung sowie je nach Jahreszeit und 
Witterung Nistmöglichkeit. Reisig- und Holzmate-
rial darf deshalb erst unmittelbar vor dem Abbren-
nen zusammengetragen und aufgeschichtet wer-
den. Reisighaufen, die bereits längere Zeit liegen, 
sind vor dem Verbrennen vorsichtig umzusetzen; 
aufgefundene Tiere sind in einen neuen und siche-
ren Unterschlupf zu bringen.  

 

4. Für die Umgebung dürfen keine Brandgefahren 
entstehen (§ 3 Abs.1 Verordnung über die Verhü-
tung von Bränden –VVB–).  
Offene Feuerstellen sind erlaubnisfrei, wenn u.a. 
folgende Entfernungen eingehalten werden:  
 

 mindestens 100 m von einem Wald (Art. 17 
Abs. 1 BayWaldG)  

 mindestens 100 m von leicht entzündbaren 
Stoffen (§ 4 Abs. 1, Satz 2 VVB)  

http://www.flachslanden.de/
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 mindestens 5 m von Gebäuden oder Gebäude 
teilen aus brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 1 
VVB)  

 mindestens 5 m von sonstigen brennbaren 
Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 3 VVB).  

 

Bei geringeren Entfernungen von einem Wald ist 
eine Erlaubnis bei der zuständigen Unteren Forst-
behörde (Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Ansbach) im Einvernehmen mit dem 
Landratsamt Ansbach (Art. 17 Abs. 1, Art. 39 und 
42 BayWaldG) einzuholen. Bei geringeren Entfer-
nungen von leicht entzündbaren Stoffen, Gebäu-
den oder Gebäudeteilen aus brennbaren Stoffen 
und sonstigen brennbaren Stoffen ist eine Aus-
nahmegenehmigung der zuständigen Gemeinde-
verwaltung (§ 25 VVB) erforderlich. 

 

Bei starkem Wind ist ein Abbrennen des Oster- 
und Sonnwendfeuers zu unterlassen. Feuer und 
Glut müssen beim Verlassen der Feuerstelle erlo-
schen sein. 

 

5. Zur Schonung des Landschaftsbildes sind die Reste 
der Brennmaterialien unverzüglich zu beseitigen 
und einer geordneten Entsorgung zuzuführen. Die 
Entsorgung hat über Deponien der Deponieklasse 
I – DK I – (z.B. Hausmülldeponie Aurach) zu erfol-
gen.  

 

6. Osterfeuer sind mindestens eine Woche vorher 
bei der Gemeindeverwaltung anzumelden (Einwil-
ligung des Grundstückseigentümers muss vorlie-
gen).  

 

7. Andere erforderliche Genehmigungen sind recht-
zeitig einzuholen (z.B. Ausnahmen für Land-
schaftsschutzgebiete). Soweit während des Ab-
brennens des Osterfeuers alkoholische Getränke 
zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht wer-
den, ist hierfür eine Gestattung nach § 12 Gast-
stättengesetz (GastG) rechtzeitig bei der Ge-
meinde zu beantragen. Sollen ausschließlich alko-
holfreie Getränke und/oder Speisen verkauft wer-
den, ist dies dem zuständigen Lebensmittelkon-
trolleur des Landratsamtes Ansbach anzuzeigen.  

 

8. Die Gemeinden werden gebeten, diese Mitteilung 
ortsüblich bekanntzumachen.  

 

9. Hinweise:  
Das vorsätzliche oder fahrlässige Brandlegen des 
Feuers (Brandstiftung) außerhalb der o.g. Zeiten 
stellt eine Straftat dar, die nach §§ 306 ff. StGB be-
straft werden.   

 

 Die Kosten für evtl. Feuerwehreinsätze werden 
dem Verursacher in Rechnung gestellt.   

 

Ansbach, 12.01.2017 
LANDRATSAMT ANSBACH  
 

gez. 
Dr. Jürgen Ludwig, Landrat 
 
 
 

Die Kommunale  
Jugendarbeit  
des Landkreises Ansbach 
 

sucht 
 

Mitarbeiter/innen für das Spielmobil in den Som-
merferien 2017 
 

VORAUSSETZUNGEN: 

 Mindestalter 18 Jahre 

 Führerschein Kl. B 

 Interesse an Kinder- und Jugendarbeit 

 Pädagogische Eignung 

 Bereitschaft zur Teamarbeit 

 Bereitschaft, an einem Vorbereitungswochen-
ende teilzunehmen 

 Bereitschaft, zu wechselnden Einsatzorten im 
Landkreis Ansbach unterwegs zu sein  

 Bereitschaft/Fähigkeit, die Fahrzeuge des Spiel-
mobils zu fahren (IVECO-Bus, VW-Bus) 

 

Es ist eine Einsatzdauer von 3 ½ Wochen beim Spiel-
mobil im August vorgesehen (Die Wochenenden sind 
frei). 
 

AUFWANDSENTSCHÄDIGUNG:  40,-- € / Tag 
 

Beim Spielmobil besteht das Mitarbeiterteam aus 6 
Betreuer/innen (inklusive einer Teamleitung). 
 

KONTAKTAUFNAHME: Bitte bis spätestens 
Mitte/Ende März 2017:  
 

SPIELMOBIL 
 

Wolfgang Dittenhofer 
Kommunale Jugendarbeit 
Crailsheimstraße 64, 91522 Ansbach 
wolfgang.dittenhofer@landratsamt-ansbach.de  
Tel.: 0981/468–5481 oder 0981/468-5482 
 
 

Zweite Sitzung des Stiftungsrates der 
Bürgerstiftung Flachslanden 
 

Stiftungsrat will mit Ausschüttungsbetrag 2015 
die Schaffung einer Senioreneinrichtung unter-
stützen 
 

Am 14.12.2016 fand die zweite Sitzung des Stiftungs-
rates der Bürgerstiftung Flachslanden statt. Die Er-
gebnisse der Sitzung werden in der folgenden Zusam-
menfassung wiedergegeben. 
 

mailto:wolfgang.dittenhofer@landratsamt-ansbach.de
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Bürgermeister Henninger stellt das Schreiben der 
Stiftergemeinschaft Stadt und Landkreis Ansbach 
vom 24.06.2016 vor. Es wird über das Ergebnis des 
Geschäftsjahres 2015 informiert. Danach betrug die 
Stiftungseinlage der Bürgerstiftung Flachslanden zum 
Ende der Jahres 2015 14.838,00 €. Im Jahr 2015 
wurde aus einem durchschnittlich investierten Kapi-
tal von 10.461,22 € ein Ertrag in Höhe von 217,22 € 
erzielt und Spenden in Höhe von 1.258,34 € verein-
nahmt. Nach Abzug aller Kosten und Rücklagen ver-
bleibt ein Ausschüttungsbetrag in Höhe von 
1.446,70 €, über dessen Verwendung heute zu ent-
scheiden ist. 
 

Alle Mitglieder des Stiftungsrates sprechen sich dafür 
aus, dass der Ausschüttungsbetrag für das Jahr 2015 
zunächst nicht ausgeschüttet werden soll. Er soll viel-
mehr der Rücklage zugeführt werden und dann bis 
31.12.2017 zur Unterstützung der Schaffung einer 
Senioreneinrichtung in Flachslanden verwendet 
werden. Herr Lebküchner (Geschäftsstellenleiter der 
Sparkasse in Flachslanden) bestätigt, dass die Aus-
schüttung nicht sofort vorgenommen werden muss, 
sondern in der vorgeschlagenen Weise vorgegangen 
werden kann. 
 

Da an der Kirchweih 2017 wieder eine Gewerbeschau 
stattfinden soll, will sich die Bürgerstiftung am Stand 
der Gemeinde präsentieren und für ihre Ziele wer-
ben. 
 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

nach dem Abschluss der Spendenaktion für die Hoch-
wasseropfer, bitte ich Sie, künftig bei Spenden auch 
wieder an die Bürgerstiftung Flachslanden zu denken. 
Damit können wir ganz gezielt soziale und kulturelle 
Projekte in unserer Gemeinde unterstützen. Stiften 
heißt, an die Zukunft denken. Wer an die Bürgerstif-
tung spendet, engagiert sich für „seine“ Gemeinde 
und „seine“ Mitbürger. Spenden werden im Jahr des 
Eingangs oder spätestens in den beiden Folgejahren 
nach einem Beschluss des Stiftungsrates direkt wie-
der gemäß dem Zweck der Bürgerstiftung ausge-
schüttet. Zustiftungen erhöhen das Stiftungskapital 
und tragen somit langfristig dazu bei, Ausschüttun-
gen zu ermöglichen. Spendenbescheinigungen kön-
nen selbstverständlich für Spenden und Zustiftungen 
ausgestellt werden. 
 

Zustiftungen an die Bürgerstiftung Flachslanden sind 
in jeder Höhe möglich sind, solange dies vermerkt 
wird. Dies kann z.B. durch ankreuzen auf dem Über-
weisungsträger im Flyer erfolgen oder durch mündli-
che oder schriftliche Anweisung. Bei Einzahlungen 
ohne Verwendungszweck handhabt es die Stifterge-
meinschaft so, dass Beträge unter 200,- € automa-
tisch als Spende verbucht werden und Beträge ab 
200,- € als Zustiftung.  

 

 
 
 

Alle, die der Bürgerstiftung Flachslanden bereits eine 
Spende oder eine Zustiftung haben zukommen las-
sen, danke ich ganz herzlich. Ich freue mich, wenn Sie 
auch in Zukunft an uns denken. 
 

Ihr 
Hans Henninger 
Erster Bürgermeister 
 
 
 

Hochwasser am 29.05.2016 
 

 

Vielen Dank an die Spender 
 

Wir bedanken uns nochmals ganz herzlich bei allen, 
die eine Spende auf unser Spendenkonto für beson-
ders betroffene Gemeindebürger gemacht haben. Es 
sind insgesamt 272.343,24 € eingegangen. Auf unse-
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rer Homepage können aktuelle Bilder von den Spen-
denübergaben eingesehen werden. Sie können versi-
chert sein, dass jeder einzelne Cent bei den Betroffe-
nen ankommt. 
 

Das Spendenkonto für die Betroffenen der Hoch-
wasserkatastrophe vom 29.05.2016 wurde am 
19.12.2016 geschlossen. Evtl. weitere Spendenein-
gänge werden an die Bürgerstiftung Flachslanden 
weitergeleitet. 
 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den folgenden 
weiteren Spendern seit dem 19.12.2016: 
 

5,00 € 
Nitarski Adam, Schloßgarten 5 
100,00 € 
Sand Franz-Josef 
1.201,14 € 
Diehl Metering GmbH, Ansbach, Spende Mitarbeiter 
 
 
 

 

 
 

 

Ehrung von langjährigen Blutspendern 
 

Im Rahmen eines Blutspendetermins in der Mehr-
zweckhalle Flachslanden wurden auch langjährige 
Blutspender für ihre wiederholte Bereitschaft zum 
Blutspenden geehrt. Der Leiter der Gruppe Flachslan-
den in der Rot-Kreuz-Bereitschaft Ansbach, Fritz 
Hein, überreichte an die langjährigen Blutspender Eh-
renurkunden und Anstecknadeln des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes sowie Präsente. 
 

 
 

Ernst Leopold, Werner Schönleben, Anna Hofmann, Hans Popp, 
Friedrich Kiefer, Matthias Hofmann, Johann Hofmann, Klaus 
Neumeier, Hedwig Appler, Hubert Bogendörfer und Wilhelm 
Grometer (von links). Foto: Biernoth 
 

Gleichzeitig dankte Hein den Blutspendern für ihre 
Bereitschaft, weil nur durch ausreichend Blutkonser-
ven lebensrettende Operationen möglich seien. Aber 
auch bei Unfällen oder Unglücksfällen sei eine ausrei-
chende Versorgung mit Blutkonserven sehr wichtig, 
um Menschenleben zu retten.  
 

Für 150 Blutspenden wurde Ernst Leopold geehrt, für 
125 Blutspenden Wilhelm Grometer, Johann Hof-
mann und Hubert Bogendörfer sowie für 100 Blut-
spenden Hans Popp und Hedwig Appler. Für 75 Blut-
spenden wurden Klaus Neumeier, Friedrich Kiefer 
und Werner Schönleben ausgezeichnet sowie Anna 
Hofmann und Matthias Hofmann für 50 Blutspenden.  
 
 

Freunde fürs Leben 
 

Die Kolpingsfamilie Virnsberg hat ihr 40-jähriges Be-
stehen gefeiert. In der katholischen Pfarrei in dem 
Flachsländer Gemeindeteil Virnsberg war am 21. No-
vember 1976 auf maßgebliches Betreiben durch den 
damaligen Pfarrer Heinz Fuchs sowie von Franz 
Hrabak und Monika Dallheimer, so berichtete der 
amtierende Vorsitzende Alfred Stocker, eine Kol-
pingsfamilie gegründet worden. Mit einem Festgot-
tesdienst in der Dionysiuskirche und einem Festakt 
im Jugendheim Virnsberg wurde das Gründungsjubi-
läum gefeiert. 
 

Alfred Stocker sagte in seiner Festrede, dass vor allem 
durch die gemeinsamen Freizeiten Freundschaften 
für Leben in der Kolpingsfamilie entstanden seien. 
Vor 40 Jahren hatten in Virnsberg einige junge Katho-
liken die Idee sich regelmäßig zu treffen, über Gott 
und die Welt zu reden und gemeinsam etwas zu un-
ternehmen. Es sollte eine Jugendgruppe gegründet 
werden und dann wurde die Idee geboren, sich der 
Kolpingsbewegung anzuschließen. Zu den Grün-
dungsmitgliedern gehörten 22 junge Virnsberger und 
zum ersten Vorsitzenden wurde Franz Hrabak ge-
wählt.  
 

Später wurde neben der Jugendgruppe noch eine für 
junge Erwachsene und eine für Familien gegründet. 
Es habe sich als großer Vorteil erwiesen, sich der Kol-
pingsbewegung anzuschließen, weil in diesem katho-
lischen Verband für alle Altersgruppen Platz sei. Die 
Kolpingsfamilie sei zu einem festen Bestandteil der 
Pfarrei Virnsberg geworden, so Stocker, und Kol-
pingsmitglieder sind seit Jahrzehnten in allen pfarrli-
chen Gremien fest integriert. Durch verschiedene Ak-
tionen, wie Altkleidersammlungen, konnten in den 
vergangenen 40 Jahren über 30.000 Euro für ver-
schiedene Hilfsprojekte gespendet werden.  
 

Stocker bedauerte, dass es derzeit keine Jugend-
gruppe mehr in der Kolpingsfamilie Virnsberg gibt. Es 
wäre schön, so der Vorsitzende, wenn das, was wir 
angefangen haben, fortgeführt würde, und deswe-
gen „müssen wir uns Neues ausdenken, wie wir Kol-
ping wieder attraktiv für die Zukunft machen kön-
nen“, so Alfred Stocker. 
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Vom Bamberger Diözesanverband der Kolpingsfami-
lien hat Sabine Schenk-Schäfer der Virnsberger Kol-
pingsfamilie gratuliert und auch der Präses, Pfarrer 
Dieter Hinz, hat seine Glückwünsche zum 40-jährigen 
Bestehen zum Ausdruck gebracht. Hinz hat zusam-
men mit Schenk-Schäfer auch die neun Gründungs-
mitglieder, die zur Feier gekommen waren, sowie 
drei Mitglieder, die seit 25 Jahren Mitglieder sind, mit 
Urkunden, Anstecknadeln und einem Präsent geehrt. 
Für 40-jährige Mitgliedschaft wurden Belda Mari-
anne, Klaus Büchler, Thomas Hertlein, Franz Hrabak, 
Monika Hrakak, Wolfgang Hrabak, Alfred Stocker, 
Arno Weinmann und Regine Zink geehrt. Für ihre 25-
jährige Mitgliedschaft wurden Irene Eisemann, 
Thomas Bartelmess und Stefan Belda ausgezeichnet. 
Nachgeholt wird die Ehrung von Bernd Hofmann und 
Franz Hrabak jun., die auch seit 25 Jahren Mitglieder 
sind, aber nicht an der Feier teilgenommen haben.  
 

 
 

Alfred Stocker, Franz Hrabak, Regine Zink, Monika Hrabak, Klaus 
Büchler, Wolfgang Hrabak, Thomas Hertlein, Marianne Belda, 
Arno Weinmann, Irene Eisenmann, Stefan Belda und Thomas Bar-
telmess. Foto: Biernoth 

 
 

Dank an Zimmerei Lederer 
 

 
 

Die Leichtathletikkinder in der neuen Trainingskleidung 
 

Die Leichtathletikabteilung des TSV Flachslanden 
möchte sich ganz herzlich bei der Firma Zimmerei Le-
derer für die gesponsorte Trainingskleidung bedan-
ken. 
 

Sabine Büttner 

Virnsberger Schützen halten Rückblick 
  

Mit einer gut besuchten Jahreshauptversammlung 
starteten die Virnsberger Schützen in das Jahr 2017. 
Den Auftakt bildeten die Rechenschaftsberichte der 
Vorstandsmitglieder über das zurückliegende Ver-
einsjahr. Erste Schriftführerin Petra Guggenberger 
fasste zahlreiche Beiträge aus dem Protokollbuch zu-
sammen. Dort finden sich ganze 39 Einträge der letz-
ten 12 Monate, wozu Geburtstage, Versammlungen, 
sportliche und gesellige Veranstaltungen, aber auch 
weniger erfreuliche Ereignisse wie ein Einbruch ins 
Schützenhaus zählten. Trotz einiger Austritte konnte 
der Verein 2016 einen Mitgliederzuwachs verzeich-
nen. 
 

Sportleiter Christoph Strauß stellte in seinem Sport-
bericht fest, dass der SV Virnsberg eine hohe sportli-
che Aktivität nicht nur im schießsportlichen Bereich 
aufweist. Für einen Medaillenregen sorgten die Bi-
athleten, die bei der Bayerischen (1x Gold, 1x Silber) 
und erst recht bei der Deutschen Meisterschaft (3x 
Gold, 1x Silber) abräumten. Mit Applaus honorierte 
die Versammlung auch die ansteigende Leistung der 
Aufgelegt-Schützen. 
 

Über ein auch in wirtschaftlicher Hinsicht erfolgrei-
ches Schützenjahr 2016 konnte Kassier Horst Seufert 
berichten. Die Bilanz weist einen geringen aber soli-
den Kassenüberschuss aus. Die Kassenprüfer Franz 
Reeg und Thomas Hertlein fanden eine ordnungsge-
mäße Buchführung vor. Ihrer Empfehlung, die Vor-
standschaft zu entlasten, folgte die Versammlung 
einstimmig. 
 

Im Mittelpunkt der abendlichen Veranstaltung stand 
die Ehrung langjähriger Vereinsmitglieder, die von 
den Vorständen Michael Strauß und Sabine Naus je-
weils mit einer Ehrennadel und einer Erinnerungsur-
kunde ausgezeichnet wurden. Strauß ließ es sich 
nicht nehmen, auf jeden Jubilar eine kleine Laudatio 
zu halten. 
 

 
 

Michael Strauß, Georg Strauß 
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Für jeweils 25-jährige Mitgliedschaft wurden Rein-
hold Beck, Irene Eisemann, Nicole Guggenberger und 
Alexander Helm geehrt. Arno Weinmann, Jürgen Se-
ufert, Waltraud Trossin, Anneliese Krämer, Thomas 
Hertlein und Gerhard Guggenberger wurden für 40 
Jahre Vereinszugehörigkeit ausgezeichnet. Lobende 
Worte fand der 1. Schützenmeister besonders für 
Georg Strauß, der dem Schützenverein Virnsberg be-
reits seit 1952 die Treue hält und sich nach wie vor 
aktiv am Vereinsleben beteiligt. 
 

 
 

v.l.n.r.: Nicole Guggenberger, Alexander Helm, Anneliese Krämer, 
Reinhold Beck, Georg Strauß, Arno Weinmann, Waltraud Trossin, 
Jürgen Seufert, Irene Eisemann, Gerhard Guggenberger, Thomas 
Hertlein 
 

Für ihre erfolgreiche Teilnahme bei der Gaumeister-
schaft 2016 erhielten Jimmie Guagliardo (Junioren-
klasse A, 366 Ringe, 3. Platz) und Ernst Leopold (Seni-
orenklasse A, 285 Ringe, 2. Platz) nachträglich noch 
ein Abzeichen und eine Urkunde ausgehändigt. 
 

Abschließend gab Michael Strauß einen Ausblick auf 
die 2017 geplanten Veranstaltungen, zu welchen die 
20. Ausgabe des Virnsberger Sommerbiathlons am 
08. Juli 2017 gehört. Diskutiert wurde auch die Um-
rüstung der Schießanlage auf digitale Schießstände. 
Allerdings sei hierbei zu bedenken, dass dies möglich-
erweise auch Einfluss auf die Höhe der Mitgliedsbei-
träge habe. Eine Entscheidung werde erst nach Vor-
liegen aller Fakten zu gegebener Zeit durch die Mit-
gliederversammlung getroffen. 
 

Für den Schützenverein Virnsberg: 
Thomas Hertlein 
 
 

Jahreshauptversammlung der  
FFW Kettenhöfstetten 
 

So oft wie nie zuvor rückte die Freiwillige Feuerwehr 
Kettenhöfstetten im letzten Jahr aus. Von den zwölf 
Einsätzen entfielen zehn auf Hilfeleistungen, um die 
Schäden des Hochwassers am 29. Mai zu begrenzen 
und den Betroffenen bei Aufräumarbeiten zu helfen. 

 

Kritik übte Kommandant Herbert Schultheiß in zwei 
Fällen an überzogen umfangreichen Alarmierungen. 
Beim Brand eines Holzstoßes und eines kleinen 
Schuppens bei Borsbach hätte durchaus die eigene 
Wehr genügt, so dass dann vielleicht ein Ster Holz 
mehr verbrannt wäre. So aber fuhren viele Wehren 
aus der ganzen Umgebung vor. Und selbst eine halbe 
Stunde später traf auch noch eine Drehleiter ein. Hier 
hätte es doch möglich sein müssen, frühzeitig Ent-
warnung zu geben, so dass manches bereits unter-
wegs gewesene Feuerwehrauto wieder hätte um-
wenden können. 
 

Auch als im Sommer ein Zeitungsfahrer um 4.30 Uhr 
meldete, dass ein mit Früchten voll hängender Kirsch-
baum auf die Straße bei Ruppersdorf gefallen war, 
hätten nicht drei Wehren in der Nacht herausge-
musst, sondern es hätte eine Wehr mit Motorsäge 
genügt, meinte Schultheiß. Komme es öfter vor, dass 
weitaus mehr Wehrmänner als nötig alarmiert wer-
den, bestehe die Gefahr, dass im Ernstfall nicht mehr 
genügend ausrückten, wurde betont. 
 

In seinem Rückblick auf die gesellschaftlichen Ereig-
nisse hob Vorsitzender Siegmar Barthel insbesondere 
das Grillfest hervor. Den Höhepunkt bildete wiede-
rum der Wettbewerb „Hau den Lukas“. Aus ihm ging 
der Bautrupp der Firma Ehemann vor dem Team 
Neumeier-Stifte und der Hi-Gruppe als Sieger hervor. 
Aktuell zählt die Feuerwehr 30 Aktive, fünf Jugendli-
che und 18 passive Mitglieder. 
 

In diesem Jahr finden wieder der bewährte Kamerad-
schaftsabend, ein Grillfest am 10. Juni und das Dach-
bodenfest am 7. Oktober statt. Bereits am 27. Januar 
fährt die Feuerwehr nach Reichelshofen, um den von 
der Brauerei Landwehr anlässlich ihres Einsatzes bei 
der Bewältigung des Hochwassers verliehenen För-
derpreis entgegen zu nehmen. 
 

Zweiter Bürgermeister Willy Kirschbaum unterstrich 
den guten Teamgeist in der Wehr und dankte für de-
ren Einsatz, auch bei der Heckenpflege. Kassier Mar-
tin Hassel, dem für seine umsichtige Arbeit gedankt 
wurde, wies darauf hin, dass die Erlöse aus den ge-
leisteten Arbeitsstunden bei der Heckenpflege wie-
derum erheblich dazu beitrugen, dass sich der Kas-
senstand positiv entwickelte. 

 
 
 

NorA-Nachrichten 
 
 

Einladung zur 
ILEK Abschlussveran-
staltung 
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Landwirtschaftliche Grundstücke 
zu verkaufen? 
 

Wollen Sie ein landwirtschaftliches Grund-
stück verkaufen? Dann fragen Sie doch mal bei der 
Gemeinde nach. Wir brauchen nämlich für künftige 
Projekte Ausgleichs- oder Tauschflächen. Bitte mel-
den Sie sich bei Bürgermeister Henninger. Kontaktda-
ten siehe Impressum. 
 
 
 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 29.11.2016 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen 
worden. Der Vorsitzende stellt fest, dass die 
Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimm-
berechtigt ist. Das Gremium ist daher beschluss-
fähig. Der Erste Bürgermeister erklärt die Sitzung  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
für eröffnet. Es werden keine Einwände gegen 
die Tagesordnung erhoben.  
 

2. Schaffen einer Senioreneinrichtung – Vorstel-
lung des Konzepts CBW GmbH und Saco GmbH 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger/ 
Herr Sambale/Herr Eder:  
 

Bezüglich des Schaffens einer Senioreneinrich-
tung haben bisher folgende Gespräche und In-
formationsbesuche stattgefunden:  
 

Besuch der Stiftung Liebenau durch Bürger-
meister Henninger mit dem Marktgemeinderat 
Weidenbach am 13.05.2016.  
 

Besuch der Stiftung Liebenau (Frau Locher und 
Herr Reik) in Flachslanden am 22.06.2016 
Besuch von Herrn Eder und Herrn Sambale 
(CBW GmbH/Saco GmbH) am 18.10.2016 in 
Flachslanden.  
 

Besuch der Mehrgenerationen- und Senioren-
einrichtungen in Langenfeld (Landkreis NEA) am 
09.11.2016 durch Bürgermeister Henninger, 
Zweiten Bürgermeister Kirschbaum, Dritte Bür-
germeisterin Guggenberger sowie Herrn Haager 
und Frau Banna (ZDV Schillingsfürst).  
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Besuch des Marktgemeinderats Flachslanden 
und interessierter Bürgerinnen und Bürger bei 
der Stiftung Liebenau am 15.11.2016.  
 

Die Saco GmbH bietet folgende Formen des 
Wohnens für ältere Menschen an:  
SELA Seniorenhaus (Pflegeheim m. fam. Wohn-
gemeinschaft; vollstationär für Pflegestufe eins 
– drei; kombinierbar m. Tagespflege u. barriere-
freiem Wohnen)  
Zukunftsorientiertes Wohnen (barrierefreie se-
niorengerechte Wohnungen, Pflegeleistung auf 
Wunsch oder abhängig vom Bedarf; ab Pflege-
stufe null)  
Ambulant betreutes Wohnen (24-Stunden-Be-
treuung von einem ambulanten Pflegedienst; 
vollstationär für Pflegestufen eins bis drei; Ge-
meinschaftsbereich mit Tagespflege kombinier-
bar) 
 

Die Wohnform „Ambulant betreutes Wohnen“ 
kommt für Orte ab etwa 1.000 Einwohner in Be-
tracht. Sie dient im Wesentlichen der Versor-
gung der eigenen Bürgerinnen und Bürger. Die 
Hausgemeinschaft besteht in der Regel aus 
zwölf Personen, höchstens 24 Personen.  
 

Das Grundstück „Im Priel“ (gegenüber dem Ge-
rätehaus der Freiwilligen Feuerwehr) ist aus 
Sicht der Saco GmbH für die Bebauung mit den 
Wohnformen ambulant betreutes Wohnen und 
Tagespflege geeignet. Mehr als zwölf Personen 
sollen im ambulant betreuten Wohnen nicht 
Platz finden. Die Saco GmbH/CBW GmbH betont 
ausdrücklich ihr Interesse an der Errichtung am 
Bau eines ambulant betreuten Wohnens sowie 
einer Tagespflege in Flachslanden auf dem o.g. 
Grundstück. Die Fläche des Grundstücks (ca. 
2.800 m²) ist ausreichend. Der Platzbedarf für 
die Tagespflegeplätze (zwischen 15 und 19) be-
trägt ca. 300 m². Pro Wohnung im Bereich am-
bulant betreutes Wohnen, von denen zwischen 
vier und fünf vorgesehen sind, benötigt man ca. 
45 m². Das Anlegen einer Parkfläche oder ausge-
dehnter Grünanlage ist auf dem Grundstück 
nicht vorgesehen. Hinsichtlich pflegerische Be-
treuung muss ein ambulanter Pflegedienst ge-
wonnen werden.   
 

Die Saco GmbH möchte das Grundstück vom 
Markt Flachslanden kaufen. Die Wohnungen 
werden an Dritte weiterverkauft. Zuvor sucht 
die CBW GmbH einen sog. Generalmieter, z.B. 
einen Pflegedienst, der wiederum Wohnungen 
untervermietet, d.h. der Käufer einer Wohnung 
kann schon bei Abschluss des Kaufvertrags da-
von ausgehen, einen Mieter für die von ihm ge-
kaufte Wohnung zu haben.   
 

Im Unterschied zur Stiftung Liebenau handelt es 
sich um kein Pflegeheim im herkömmlichen 
Sinne. Die Stiftung Liebenau bietet keine Tages-
pflege an und hält sich i.S. ambulant betreutes 
Wohnen zurück. Weiterhin stattet die Stiftung 
Liebenau ihre Einrichtung mit eigenem Personal 
aus. Bezüglich der heute vorgestellten Formen 
wird auf einen ambulanten Pflegdienst zurück-
gegriffen. Sofern eine Betreuung, für die der sog. 
Generalmieter sorgt, notwendig erscheint, wird 
diese durch Fachpersonal sichergestellt.   
 

Es ist vorgesehen, die Einrichtung der Saco 
GmbH/CBW GmbH in Langenfeld (Landkreis 
Neustadt/Aisch Bad Windsheim) zu besuchen. 
Eine Informationsbroschüre der CBW GmbH und 
der Saco GmbH ist mit der Sitzungseinladung 
ausgehändigt, eine Kurzdarstellung der unter-
schiedlichen Formen der Pflege in ländlich struk-
turierten Gebieten in der Sitzung ausgeteilt wor-
den.   
 

Der Marktgemeinderat nimmt den Bericht zur 
Kenntnis. Weitere Beratung schließt sich an.  
 

3. Baupläne  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Bauvorhaben Pfeiffer, Markus; Rügland  
Neubau einer Gerätehalle; Fl.Nr. 7/1, Gem. Ket-
tenhöfstetten, Nähe KR AN 17, 91604 Flachs-
landen 
 

Das Bauvorhaben wird anhand Lageplan und 
Bauzeichnung vorgestellt. Das Bauvorhaben be-
findet sich im Außenbereich gemäß § 35 BauGB. 
Nach Auskunft des Bauherrn soll die Halle dem 
Unterstellen landwirtschaftlicher Geräte, z.B. 
Traktor und Kreiselmäher, sowie der Lagerung 
von Brennholz dienen. Das Bauvorhaben benö-
tigt nach Mitteilung des Bauherrn weder einen 
Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung 
noch an die öffentliche Entwässerungseinrich-
tung. Die Zufahrt ist über die Kreisstraße AN 17 
vorgesehen. Der Bauherr selbst betreibt nach ei-
gener Aussage weder eine Land- noch eine 
Forstwirtschaft. Aus Sicht der Verwaltung kann 
das gemeindliche Einvernehmen erteilt werden. 
 

Beschluss: 12-Ja:1-Nein-Stimme  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindliche 
Einvernehmen für das o.g. Bauvorhaben. 
 
Bauvorhaben Dinca; Ansbach   
Neubau Carport und Freisitz, Wolfsgruben 33, 
91604 Flachslanden  
 

Das Bauvorhaben wird anhand Lageplan und 
Bauzeichnung vorgestellt. Den Bauherren ist am 
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15.07.2016 die Genehmigungsfreistellung we-
gen Errichtung eines Wohnhauses mit Carport 
auf o.g. Grundstück erteilt worden. Das dama-
lige Bauvorhaben hat das Wohnhaus, einen Car-
port an der Nordseite des Hauses sowie eine 
Terrasse an der Ostseite des Hauses umfasst.  
 

Die Bauherren möchten jetzt gemäß Bauantrag 
vom 13.11.2016 an der Westseite des Hauses ei-
nen Carport bauen sowie auf der Südseite einen 
Freisitz. Die zu beteiligenden Nachbarn haben 
die Bauzeichnungen unterschrieben. Der Car-
port weist gemäß Bauzeichnung eine Fläche von 
52,45 m² auf (10,49 m*5,0 m). Wegen der Fläche 
von mehr als 50 m² sind die Voraussetzungen 
der Verfahrensfreiheit gemäß Art. 57 Abs. 1 Nr. 
1 buchst. b) BayBO nicht gegeben. Außerdem 
überschreitet die Länge des Carports von 10,49 
m die höchstens zulässige Länge von neun Meter 
einer Bebauung an der Grundstücksgrenze. 
 

Die Voraussetzungen der Genehmigungsfreistel-
lung gemäß Art. 58 BayBO sind nicht erfüllt. Der 
Carport soll außerhalb der Baugrenze entstehen. 
Das Bauvorhaben steht daher im Widerspruch 
zur Festsetzung „Baugrenze“ im Bebauungsplan. 
 

Beim sog. Freisitz dürfte es sich um eine Terras-
senüberdachung i.S. des Art. 57 Abs. 1 Nr. 1 
buchst. g) BayBO handeln, deren Bau verfah-
rensfrei ist, wenn die überdachte Fläche höchs-
tens 30 m² ausmacht und die Tiefe höchstens 
drei Meter. Hier beträgt die Fläche 17,88 m², die 
Tiefe 3,25 m, so dass die Voraussetzungen der 
Verfahrensfreiheit wegen Überschreitens der 
zulässigen Tiefe von drei Meter nicht vorliegen.  
 

Das Bauvorhaben bedarf daher insgesamt der 
Genehmigung gemäß Art. 55 BayBO.  
 

Würde die Breite von fünf Meter des Carports 
beibehalten, befände sich die Außenwand des 
Carports unmittelbar an der Grenze zum Geh-
steig. Da dies nicht vertretbar erscheint, hat die 
Bauherrin am 29.11.2016 sich gegenüber dem 
Ersten Bürgermeister Henninger bereit erklärt, 
den Carport in einer Breite von drei Meter aus-
führen zu lassen. Damit würde die Baugrenze 
nur um einen Meter überschritten. Es bliebe ein 
zwei Meter breiter Streifen zwischen Carport 
und Grundstücksgrenze zur Straße. Anträgen auf 
Befreiung von der Festsetzung „Baugrenze“ ist in 
vergleichbaren Fällen im Baugebiet Wolfsgruben 
und anderswo bereits zugestimmt worden. Es 
wird daher vorgeschlagen, den Antrag auf Über-
schreitung der Baugrenze um einen Meter nicht 
abzulehnen.   
 

Beschluss: einstimmig  

Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt. Ei-
ner Befreiung von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans hinsichtlich des Überscheitens der 
Baugrenze um max. einen Meter durch den Car-
port an der Westseite des Baugrundstücks wird 
zugestimmt.  
 

4. Umsatzsteuerrecht – Optionserklärung nach § 
27 Abs. 2 UStG  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Mit Wirkung zum 01.01.2016 ist § 2b UStG in 
Kraft getreten. Die Vorschrift ist auf alle Umsätze 
des Marktes Flachslanden ab dem 01.01.2017 
anzuwenden außer der Markt Flachslanden er-
klärt bis 31.12.2016 (Ausschlussfrist) gegenüber 
dem zuständigen Finanzamt, dass für alle Um-
sätze ab dem 01.01.2017 bis 31.12.2020 die alte 
Rechtslage gelten soll.  
 

Nach dem neuen § 2b UStG gelten Kommunen 
grundsätzlich als Unternehmer. Es gibt allerdings 
bestimmte Ausnahmen, insbesondere bei ho-
heitlicher Tätigkeit und wenn keine größere Ver-
zerrung des Wettbewerbs zu erwarten ist (z.B. 
Pass- und Meldewesen, Standesamt, Friedhofs-
verwaltung und Abwasserbeseitigung). In ande-
ren Fällen, in denen eine Tätigkeit öffentlich-
rechtlich organisiert wird, insbesondere die Be-
nutzung öffentlicher Einrichtungen, wird eine 
größere Verzerrung des Wettbewerbs nicht an-
genommen, wenn der erzielte Umsatz weniger 
als 17.500,- € jährlich beträgt oder wenn ver-
gleichbare, auf privatrechtlicher Grundlage er-
brachte Leistungen von der Umsatzsteuer be-
freit sind, z.B. Gebühren für den Kindergarten. 
Wird eine Tätigkeit der Gemeinde nur privat-
rechtlich ausgeführt, z.B. Benutzung einer Ein-
richtung der Gemeinde auf privatrechtlicher 
Grundlage, ist dieser Umsatz unabhängig von 
der Höhe ab dem 01.01.2017 umsatzsteuer-
pflichtig. 
 

Nach dem alten bis zum 31.12.2015 geltenden § 
2 Abs. 3 UStG ist der Markt Flachslanden nur Un-
ternehmer, wenn er einen sog. Betrieb gewerb-
licher Art betreibt. Das gilt nicht für land- und 
forstwirtschaftliche Tätigkeit. Ein Betrieb ge-
werblicher Art liegt u.a. dann vor, wenn der Um-
satz hieraus 35.000,- € jährlich übersteigt.   
 

Der Bayerische Gemeindetag empfiehlt die Ab-
gabe der sog. Optionserklärung gegenüber dem 
Finanzamt außer es steht zweifelsfrei fest, dass 
die Anwendung des § 2 b UStG ab 2017 Vorteile 
bietet. Dies kann aber nicht abschließend ge-
prüft werden, da offen ist, wie die Vorschrift im 
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Einzelfall anzuwenden ist und finanzielle Vor-
teile für den Markt nur im Einzelfall ersichtlich 
sind. Aus Sicht der Verwaltung sollte der Emp-
fehlung des Bayerischen Gemeindetags auf je-
den Fall gefolgt werden. Die Nachbargemeinden 
und der Landkreis Ansbach geben die Optionser-
klärung ab.  
 

Zeichnet sich im Lauf der Zeit ab, dass die An-
wendung des neuen Rechts einen finanziellen 
Vorteil verschafft, kann die Optionserklärung wi-
derrufen werden. Der Widerruf wirkt auf alle Be-
reiche und tritt zu Beginn des Kalenderjahres in 
Kraft, das dem Kalenderjahr des Eingangs des 
Widerrufs beim zuständigen Finanzamt folgt, 
d.h. ein im Jahr 2017 abgesandter Widerruf er-
langt ab 01.01.2018 Wirksamkeit.  
 

Beschluss: einstimmig  
Erster Bürgermeister Henninger wird ermäch-
tigt, folgende Erklärung in Schriftform gegen-
über dem Finanzamt Ansbach abzugeben:  
 

„In Anwendung des § 27 Abs. 2 UStG erkläre ich 
aufgrund des Beschlusses des Marktgemeinde-
rats vom 29.11.2016 im Namen des Marktes 
Flachslanden, dass für sämtliche Umsätze, die 
nach dem 31.12.2016 und vor dem 01.01.2021 
ausgeführt werden, § 2 Abs. 3 UStG in der am 
31.12.2015 geltenden Fassung zur Anwendung 
kommen soll.  
Dem Markt Flachslanden ist bekannt, dass diese 
Erklärung für sämtliche Tätigkeiten des Markts 
Flachslanden gilt und ein Widerruf erst mit Wir-
kung des auf die Widerrufserklärung folgenden 
Kalenderjahres möglich ist.“  
 

5. Landschaftspflege 2016/2017; Zustimmung zur 
Übernahme des Eigenanteils  
  

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
  

In Zusammenarbeit mit Marktgemeinderat 
Meßlinger hat der Landschaftspflegeverband 
(LPV) die zu pflegenden Grundstücke für das Jahr 
2016/2017 ermittelt. Es handelt sich um fol-
gende Flächen, auf denen Maßnahmen (Pflan-
zungen, Teilentlandungen und Heckenpflege) 
ausgeführt werden soll:  
 

Flachslanden:  
Rezatwiesen, Wehrgraben, Vorderer Grund/ 
Gründleinsgraben, Steinritzen/ Nähe Rosenbach 
1, Nähe Unterrosenbach/Kesselfeld, Hagweiher, 
Rosenbacher Weiher, Graben westlich des Laby-
rinths  
 

Kettenhöfstetten:  
Grundwiesen/Nähe Borsbach 24, Weiherwie-
sen/Nähe Biogasanlage Borsbach Virnsberg: 

Nähe Renngasse  
 

Sondernohe:  
Nähe Biogasanlage Hörhof/KR AN 21  
 

Gemäß Kostenschätzung des LPV betragen die 
Kosten ca. 27.500,- €, die großzügig angesetzt 
worden sind. Denn es handelt sich um ein um-
fangreiches Programm, in dessen Rahmen auch 
Maßnahmen erledigt werden sollen, die zur Be-
seitigung der Schäden nach dem Hochwasser 
vom 29.05.2016 notwendig sind. Der Eigenanteil 
des Marktes Flachslanden macht demnach ca. 
6.800,- € aus. Erfahrungsgemäß fällt der Eigen-
anteil jedoch geringer aus.  
 

Beschluss: einstimmig:  
Der Markt Flachslanden stimmt der Abwicklung 
von Landschaftspflegemaßnahmen auf seinen 
Flächen zu. Er erklärt sich bereit, den Eigenanteil 
zu übernehmen.   
 

Marktgemeinderat Schultheiß befindet sich im 
Zeitpunkt der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 
 

6. ILEK NorA – Beschluss des gemeinsamen Ent-
wurfs der NorA-Gemeinden  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Der Entwurf des ILEK (Integriertes Ländliches 
Entwicklungskonzepts) der NorA wurde nach 
längerer Vorarbeit mit intensiver Bürgerbeteili-
gung und mehreren Abstimmungsrunden mit 
den Bürgermeistern der NorA-Gemeinden in der 
letzten Sitzung vorgestellt. In der NorA-Sitzung 
vom 02.11.2016 wurden noch einmal folgende 
den Markt Flachslanden betreffende Änderun-
gen des vorliegenden Entwurfs besprochen, die 
vom Büro arc.grün noch eingearbeitet werden 
sollen:  
 

Seite 108 -> Ergänzung der Zahlen bei der Feuer-
wehr (fünf Vereine und Gebäude, 205 Feuer-
wehrdienstleistende)  
 

Seite110 -> Ergänzung einer Zahnarzt-Zweig-
stelle in Flachslanden   
 

Seite 123 -> Umformulierung des letzten Ab-
schnitts bezüglich Hackschnitzelanlage am Rat-
haus und Bezug von Biogas  
 

Seite 201 ff -> Einfügen von umfassenden Dorf-
erneuerungsmaßnahmen für Wippenau und 
Oberrosenbach in den Maßnahmenkatalog  
 

In der letzten Sitzung ist die endgültige Be-
schlussfassung auf die kommende Sitzung ver-
tagt worden. Zwischenzeitlich haben Lehrberg, 
Rügland, Weihenzell und Oberdachstetten zuge-
stimmt. 
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Am 14.11.2016 hat Marktgemeinderat Ulrich 
Meßlinger Anregungen und Änderungswünsche 
in Schriftform unterbreitet. Durch den späten 
Zeitpunkt ist es sehr problematisch, diese Vor-
schläge noch direkt in das Konzept aufzuneh-
men. Die geplante Übergabe im Februar 2017 
wäre ernsthaft gefährdet. Aus rein praktischen 
Erwägungen bitten die Bürgermeister der NorA-
Gemeinden um Zustimmung zum gemeinsam er-
arbeiteten Konzept.  
 

Beschluss: einstimmig:  
Der Marktgemeinderat nimmt das Integrierte 
Ländliche Entwicklungskonzept (ILEK) der NorA 
in der Form des Entwurfs vom 07.11.2016 mit 
den vorgestellten Änderungen zur Kenntnis und 
stimmt diesem zu. Das beschlossene Konzept 
wird dem Amt für Ländliche Entwicklung zur An-
erkennung vorgelegt.  
 

Im allseitigen Einvernehmen wird festgehalten, 
dass die von Marktgemeinderat Meßlinger vor-
gebrachten Anregungen und Vorschläge in die 
Umsetzung der einzelnen Maßnahmen einflie-
ßen sollen. Das Konzept kann auch fortgeschrie-
ben werden.  
 

7. Breitbandausbau – Beschluss über den Einstieg 
in das Förderprogramm des Bundes  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Gemäß Breitbandförderprogramm des Bundes 
kann zunächst die Förderung für die Beratungs- 
und Planungsleistungen beantragt werden (För-
derquote 100 %, maximal 50.000 €). Im Rahmen 
des Bundesförderprogramms soll die aktuelle 
Breitbandversorgung nach dem Ausbau (Bayeri-
sches Förderprogramm) analysiert werden (för-
derfähige „weiße Flecken“ unter 30 Mbit/s) und 
gegebenenfalls ein Antrag auf Ausbau gestellt 
werden. Weiterhin soll innerhalb der Beratungs- 
und Planungsleistungen ein Masterplan (FttB-
Leerrohr-Infrastruktur) aufgestellt werden. Die-
ser Masterplan bzw. das Netzstrukturkonzept 
beinhaltet eine Analyse und Darstellung nutzba-
rer Infrastrukturen und Leerrohre sowie eine flä-
chendeckende FttB (Fibre-to-the-Building)-Glas-
faser-Grobplanung des zukünftigen NGA (Next 
Generation Access Network)-Ausbau des Ver-
sorgungsbereichs der Gemeinde Flachslanden. 
Synergien sollen somit bei zukünftigen Tiefbau-
arbeiten entsprechend der Planungsvorgaben 
für die Verlegung von Leerrohren (passive Infra-
struktur) zielgerichtet für den Glasfaserausbau 
genutzt werden.  
 

Beschluss: einstimmig  

Der Marktgemeinderat beschließt in das Breit-
bandförderprogramm des Bundes „Förderung 
zur Unterstützung des Breitbandausbaus in der 
Bundesrepublik Deutschland“ einzusteigen. 
 

8. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 
vom 07.11.2016 – öffentlicher Teil  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-
nehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 
07.11.2016 – öffentlicher Teil. In TOP 9 „Instand-
setzung der Ortsstraßen; Termin zur Besichti-
gung“ wird im letzten Absatz der letzte Satz ge-
strichen. Im Übrigen erhebt der Marktgemein-
derat keine Einwände.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung vom 07.11.2016 – 
öffentlicher Teil wird genehmigt.  
 

9. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-
schlüsse  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Es sind keine in nichtöffentlicher Sitzung gefass-
ten Beschlüsse bekanntzugeben.  
 
 

10. Bekanntgaben/Sonstiges 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
  

Instandsetzung der Straßen; Besichtigung  
 

Freitag, 02.12.2016 um 14.00 Uhr; Treffpunkt 
Rathaus  
 
 

 
 
 
 
 

 
Agentur für Arbeit Ansbach 
Vortragsreihe zur Berufsorientierung 
 

Im Rahmen dieser Veranstaltung werden am Don-
nerstag, den 23. Febr. 2017 in den Firmen Sielaff 
GmbH & Co KG, Münchner Str. 20, Herrieden und 
Schüller Möbelwerk KG, Rother Str. 1, Herrieden Be-
triebsführungen durchgeführt. 
Folgende Ausbildungsberufe werden dabei vorge-
stellt: 
  

Sielaff GmbH & Co KG: 
 Industriemechaniker/in 
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 Mechatroniker/in 
  

Schüller Möbelwerk KG: 
 Tischler/in, Holzmechaniker/in 
 Fachkraft für Lagerlogistik, Fachlagerist/in 
 Berufskraftfahrer/in 
 Mechatroniker/in, Industriemechaniker/in, 
Maschinen- und Anlagenführer/in 
und viele weitere Ausbildungsmöglichkeiten 
  

Beginn ist jeweils 14.15 Uhr bei den Firmen vor Ort. 
Die Teilnahme ist kostenlos - aufgrund begrenzter 
Teilnehmerzahl Anmeldung erforderlich unter der 
Tel. Nr. 0981/182-333. Hier werden auch nähere In-
formationen zum Ablauf bekannt gegeben. 
Die Anfahrt muss in Eigenregie erfolgen! 
 

******************************************* 
 

Für alle Kinder und Jugendliche 
 

 

 
 

Pflanzen eines Ginkgobaumes  
im Schulgarten 

 

Als Jugendbeauftragte freue 
ich mich, dass am 1. Dezember 
2016 im Freigelände der Schule 
gemeinsam mit dem Bürger-
meister, Herrn Hans Hennin-

ger, allen Lehrkräften und Schülern ein Ginkgobaum 
geplanzt wurde. 

 
 

Jugendbeauftragte Edeltraud Imschloß erklärt den Grundschü-
lern den Ginkgobaum. 
 

Ein besonderes Dankeschön an die Schulleiterin, Frau 
Tanja Schleußinger, die dieses Projekt befürwortet 
und unterstützt hat. Der Ginkgo, ist ein besonders 
schöner Baum der ursprünglich aus Asien stammt 
und den es schon seit 300 Millionen Jahren gibt. Oft 
liest man, dass der Ginkgo der einzige Baum ist, der 
den Atombombenangriff 1945 in Hiroshima als ver-
kohlter Baumstumpf überlebte und wieder zu neuem 
Leben aufbrach. Das Besondere am Gingko ist, dass 
er zweigeschlechtlich ist. 
 

 
 

Bürgermeister Henninger beim Pflanzen des Baums 
 

 
 

Fragestunde beim Bürgermeister am Schluss der Veranstaltung 
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Dieser gemeinsam gepflanzte Ginkgobaum soll nicht 
nur für Freundschaft und Liebe, sondern auch für 
Langlebigkeit, Stärke, Widerstandskraft, Fruchtbar-
keit und Anpassungsfähigkeit stehen. Er vereint 
Sanftheit und Robustheit, Yin und Yang, fördert das 
Zusammenspiel von Gefühl und Intellekt. Der Wel-
tenbaum, wie er auch genannt wird, macht munter 
und hellt die Stimmung auf. Seit Jahrhunderten gilt er 
als Trostspender und Hoffnungsfunke. Er unterstützt 
ein glückliches Leben und die geistige Fitness bis ins 
hohe Alter. Ich finde, das sind alles Eigenschaften, die 
auch gut zu einer, unserer Schule passen. Möge er in 
diesem Sinne wachsen und gedeihen! 
 

Euere Jugendbeauftragte 
 

Edeltraud Imschloß 
 
 

 
 

 
 
 

 

Neues aus der Grund- 

Mittelschule Lehrberg 
 
 

Anmeldezeitraum  
Externer Quali 22.-24.02.2017 
 

Der offizielle Anmeldschluss für externe Qualiteil-
nehmer ist der 1. März. Wer sich daher im Sprengel 

des Schulverbandes Lehrberg – Flachslanden – Ober-
dachstetten – Weihenzell  für den Quali als externer 
Teilnehmer anmelden möchte, muss sich im Sekreta-
riat der Mittelschule Lehrberg bei Frau Grimm in der 
Zeit von Mittwoch, 22.02. bis Freitag, den 
24.02.2017 anmelden, da das Sekretariat in den Fa-
schingsferien nicht besetzt ist. Dabei ist auch wichtig, 
welchen berufsorientierenden Zweig der oder die 
Teilnehmer/in wählt, da er/sie dort die Projektprü-
fung ablegen muss. (Tel.: 09820-919880 bzw. sekre-
tariat@vs-lehrberg.de). Am besten wäre es aller-
dings, wenn Sie persönlich vorbeikommen würden.  
 

Andreas Pyczak, Rektor 
 
 
 

 
 
 

Bereitschaftsdienste 
 

Erkrankungen, derentwegen ich meinen Hausarzt 
anrufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
116 117 

außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 
 

 

Notruf für Rettungsdienst und Feuer-
wehr 
112 

Für alle medizinischen Notfälle und alle 
Feuerwehreinsätze, vorwahlfrei aus Fest-

netz und Handy. 
 

Ärzte 
 

Promediz 
 
 

             Praxis für Allgemeinmedizin 
91604 Flachslanden, Marktplatz 1 

Telefon: 09829/93 29 27 7, Fax: 93 29 27 8 
 

 

Carolyn Kunze,  
Fachärztin für Allgemeinmedizin, Diabetologin 

 

Sprechzeiten: 
Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:30 Uhr 

 

Pawel Klin 
Facharzt für Allgemeinmedizin, TCM 

 

Sprechzeiten: 
Dienstag von 14:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag von 13:00 bis 16:00 Uhr 

 

mailto:sekretariat@vs-lehrberg.de
mailto:sekretariat@vs-lehrberg.de
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Zahnärzte 
 

Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-
net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 
www.zahnnotdienst.info. 
 
 

 

Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 
Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 
Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 

8-12 Uhr und 14-19 Uhr 
 

 

 
 

 

Valentinstag, 14. Februar 
 

Valentin oder Valentina. Der Name kommt aus dem 
Lateinischen. Die Bedeutung ist "gesund sein" und 
"sich wohlbefinden". Sucht man nach den beliebtes-
ten Vornamen des Januars 2017 kommen Namen wie 
Amy, Matteo, Diau, Mathilda, Georg Casper, Can Fe-
derico, Tomke Finn, Medina, Pella oder Gael. 
 

Laut einer Sage, schenkte der Mönch Valentin Blu-
men aus dem Klostergarten an vorbeikommende, 
sich liebende Menschen. Mitte Februar, was mag da 
wohl geblüht haben? Der Valentinstag gilt als eigent-
licher Beginn der Faschingszeit. Viele Karnevalsver-
eine eröffneten an diesem Tag ihre Ballsaison. 
 

Statt teurer Blumen, können wir z. B. auch an einen 
guten Freund oder eine gute Freundin schreiben: 
 

Valentin, du weißt es schon, 
das ist der Liebe Schutzpatron. 
Statt Rosen, Tulpen, Weihnachtsstern, 
sag ich Dir nur  "I hobb Di gern! 
Wenn uns a vill Kilomeder trenna, 
I bin richti fro, dass wir uns kenna, 
Du ghörst für miech zu den Menschen, 
die mer nedd so leichd vergissd, 
weil DU für MIECH wos Bsonders bissd. 
 
 

Edeltraud Imschloß 
 
 
 

 
 
 

Der Markt Flachslanden gratuliert im  
Februar 2017 
 

Zum 75. Geburtstag 
 Annelore Ruffershöfer, Marktplatz 17 
 Hannelore Horwath, Rosenbacher Straße 23 

 

Zum 80. Geburtstag 
 Babette Möbus, Ansbacher Straße 40 

 

Zum 85. Geburtstag 
 Erich Meißner, Wehrleitenweg 13 

 

Zum 98. Geburtstag 
 Josef Dutz, Virnsberg, Schloßgarten 7 
 

Zum 60jährigen Ehejubiläum 
 Erna und Anton Arnold, Am Weiherholz 18 

 
 

 
 
 

Geburten 
 Samu Paul Michl, Kellern 8 a 
 Jonas Herbst, Borsbach 35 
 Julius Frederik Henkel, Tulpenweg 11 

 

Eheschließungen 
 Carolin Barthel und Daniel Leidel, Kettenhöfstet-

ten 5 
 

Sterbefälle 
 Richard Schmidt, Neustetten, Kirchenweg 1 
 Konrad Wesnitzer, Ansbacher Straße 25 
 Erich Winterott, Wehrleitenweg 5 
 Martin Meßlinger, Kettenhöfstetter Straße 10 
 Margit Meyer, Virnsberg, Steige 9 

 
 

 
 

Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Flachslanden 
Februar 2017 

 

 
 

Donnerstag, 02. Februar 
9.00 - 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeinde-
haus. 
Freitag, 03. Februar 
Im Gemeindehaus 
18.00 Uhr Jungschar 
20.00 Uhr Jugendkreis. 

http://www.zahnnotdienst.de/
http://www.zahnnotdienst.info/
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Samstag, 04. Februar 
19.30 Uhr Konzert des Jugendorchesters aus Brasi-
lien in St. Laurentius 
Sonntag, 05. Februar, Letzter So. n. Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Elisabeth Franz-
Chlopik und dem Jugendorchester aus Brasilien 
Donnerstag, 09. Februar 
9.00 - 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeinde-
haus 
Freitag, 10. Februar 
Im Gemeindehaus 
18.00 Uhr Jungschar 
20.00 Uhr Jugendkreis  
Sonntag, 12. Februar, Septuagesimä 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Elisabeth Franz-
Chlopik 
9.30 – 11.00 Uhr KiGo-live 
11.00 Uhr Taufe von Leonore Korbacher aus Flachs-
landen 
Dienstag, 14. Februar 
9.00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus „Bilder-
präsentation“ mit Herrn Günter Klößinger 
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Gemeinde-
haus 
Mittwoch, 15. Februar 
14.00 Uhr Diakonie-Betreuungsgruppe im Gemein-
dehaus 
Donnerstag, 16. Februar 
9.00 -  10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeinde-
haus. 
Freitag, 17. Februar 
Im Gemeindehaus 
18.00 Uhr Jungschar 
20.00 Uhr Jugendkreis. 
Samstag, 18. Februar 
8.30 Uhr Konfisamstag im Gemeindehaus 
Sonntag, 19. Februar, Sexagesimä 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrerin Eli-
sabeth Franz-Chlopik 
Dienstag, 21. Februar 
19.00 Uhr im Gemeindehaus FlachslandenInformati-
onsabend für den Weltgebetstag 2017 - Philippinen 
Donnerstag, 23. Februar 
9.00 -  10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeinde-
haus. 
14.30 Uhr Gemeindenachmittag im Gemeindehaus 
„Wir feiern Fasching“, musikalische Bekleidung Frau 
Elisabeth Kiefer 
Freitag, 24. Februar 
Im Gemeindehaus 
18.00 Uhr Jungschar 
20.00 Uhr Jugendkreis   
Samstag, 25. Februar 
19.11 Uhr Jugendgottesdienst im Gemeindehaus 

Sonntag, 26. Februar, Estomihi 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Andreas Sicher-
mann 
 

 
 
 

Jugendorchester aus Südbrasilien in 
Flachslanden 
  

Vom 02. bis 05. Februar gastiert das Jugendorchester 
aus der Stadt Jaraguá do Sul, Santa Catarina, nach 
2012 wieder in unserer Region.   
  

Es wurde 1987 gegründet und feiert somit  2017 sein 
30-jähriges Jubiläum. Teilnehmer des Orchesters sind 
Jugendliche/junge Erwachsene im Alter von 15 - 30 
Jahren, die Streichinstrumente spielen, keine Profis! 
Ursprünglich war es eine kleine Gruppe von 15 Musi-
kern. Inzwischen sind es 3 Gruppen, insgesamt etwa 
70 Mitwirkende. 
  

Ricardo Feldens (spricht sehr gut deutsch) war der 
Gründer und leitet bis heute die drei Gruppen. 
  

Das Kammerorchester besuchte Deutschland erst-
mals im Januar 1999, dann 2007 und zum dritten Mal 
2012, auch Holland. Die Reisen finden immer im Win-
ter statt, wenn die Studenten in Brasilien Ferien ha-
ben (dort herrscht Hochsommer!). 
  

Dieses Mal besucht die Gruppe wieder Holland und 
Deutschland. Für 2019 ist eine Europatournee vorge-
sehen.  
  

Auf dem Programm für die jetzige Konzertreise: bra-
silianische und südamerikanische  klassische Musik, 
aber auch Pop- und Filmmusik. Für die Mitwirkung in 
Gottesdiensten sind auch geistliche Werke vorgese-
hen.  
  

Weitere Termine:  
Freitag, 03. Februar 2017, 19.00 Uhr Konzert in der 
Kirche in Bertholdsdorf/bei Windsbach 
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Weltgebetstag 2017 — Philippinen 
Freitag, 03. März 2017 — 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus Flachslanden 
  
 
 

„Was ist denn fair?“ 

Globale Gerechtigkeit  
steht im Zentrum des  
Weltgebetstags von  
Frauen der Philippinen 
  

„Was ist denn fair?“  
Diese Frage beschäftigt  
uns, wenn wir uns im  
Alltag ungerecht behandelt  
fühlen. Sie treibt uns erst recht um, wenn wir lesen, 
wie ungleich der Wohlstand auf unserer Erde verteilt 
ist. In den Philippinen ist die Frage der Gerechtigkeit 
häufig Überlebensfrage. 
 

Mit ihr laden uns philippinische Christinnen zum 
Weltgebetstag ein. Ihre Gebete, Lieder und Ge-
schichten wandern um den Globus, wenn ökumeni-
sche Frauengruppen am 03. März 2017 Gottes-
dienste, Info- und Kulturveranstaltungen vorberei-
ten. Die über 7.000 Inseln der Philippinen sind trotz 
ihres natürlichen Reichtums geprägt von krasser Un-
gleichheit. Viele der über 100 Millionen Einwohner 
leben in Armut. Wer sich für Menschenrechte, Land-
reformen oder Umweltschutz engagiert, lebt nicht 
selten gefährlich. 
 

Ins Zentrum ihrer Liturgie haben die Christinnen aus 
dem bevölkerungsreichsten christlichen Land Asiens 
das Gleichnis der Arbeiter im Weinberg (Mt 20, 1-16) 
gestellt. Den ungerechten nationalen und globalen 
Strukturen setzen sie die Gerechtigkeit Gottes entge-
gen. Ein Zeichen globaler Verbundenheit sind die Kol-
lekten zum Weltgebetstag, die weltweit Frauen und 
Mädchen unterstützen. 
 

In den Philippinen engagieren sich die Projektpartne-
rinnen des Weltgebetstags Deutschland u.a. für das 
wirtschaftliche, gesellschaftliche und politische Em-
powerment von Frauen, für ökologischen Landbau 
und den Einsatz gegen Gewalt an Frauen und Kin-
dern. 
 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – Deut-
sches Komitee e.V. 
 

 

Herzliche Einladung zum Infoabend, 
am Dienstag, 21. Februar 2017, 

um 19.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus in 
Flachslanden. 

 

 

Ev.-Luth. Pfarramt Flachslanden 
Pfarrstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/222, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarramt.flachslanden@elkb.de 
Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag und Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 
 

 
 

Katholische 
Pfarrgemeinde 

 
Februar 2017 

 

 
 

Donnerstag, 02.02.2017 

19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe mit Segnung 
der Kerzen und Erteilung des Blasiussegens 
Freitag, 03.02.2017 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe mit Seg-
nung der Kerzen und Erteilung des Blasiussegens 
Samstag, 04.02.2017 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse    
Sonntag, 05.02.2017: 5. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst  
Dienstag, 07.02.2017 
17:30 – 18:30 Virnsberg, Jugendhaus: Erstkommuni-
onkinder Gruppenstunde  
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Donnerstag, 09.02.2017 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe  
Samstag, 11.02.2017 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 12.02.2017: 6. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst          
Dienstag, 14.02.2017 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Donnerstag, 16.02.2017 
19:00 Neustetten, Kirche: Hl. Messe  
Freitag, 17.02.2017 
15:00 – 15:30 Virnsberg, Kirche: Erstkommunion 
Weg-Gottesdienst 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Samstag, 18.02.2017 
14:00 – 17:00 Virnsberg, Jugendhaus: BDKJ-Kinder-
spaß Faschingsausgabe . Alle sind hierzu herzlich ein-
geladen. Unkostenbeitrag 3,- € 
18:00 Rügland, Schlosskapelle: Wort-Gottes-Feier  
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 19.02.2017: 7. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst  
Dienstag, 21.02.2017 
16:00 Obernzenn, Marienheim: Hl. Messe  
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Ökumene 19:30 Flachslanden, ev. Gemeindehaus: 
Informationsabend zum Weltgebetstag 2017  
aus den Philippinen „Was ist denn fair?“ Gerechtig-
keit im Fokus. Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen. 
Donnerstag, 23.02.2017 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe  
Freitag, 24.02.2017 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Samstag, 25.02.2017 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 26.02.2017: 8. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Unteraltenbernheim, Kirche: Pfarrgottesdienst  
 

Kath. Pfarramt Virnsberg 
Schloßstraße 12, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/304, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 
Pfarrer Dieter Hinz 
Telefon: 0981/86132, Fax: 0981/87834 
Pfarrsekretärin Petra Riedel 
Öffnungszeiten Pfarramt:  
Dienstag und Donnerstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr;  
Freitag 8:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Pfarrhaus Sondernohe, Sondernohe 25, 91604 
Flachslanden, Schwester Engelberta Schalk,  
Telefon: 09829/395 

 
 

Urlaub Pfarrer Hinz 
Mo. 27.02.2017 – Mo. 13.03.2017 

 

 
 

Sternsingeraktion 2017 
 

Allen Sternsingern und deren Begleitern sowie den 
Verantwortlichen in der Vorbereitung 
und Durchführung der diesjährigen 
„Sternsingeraktion 2017 – Kenia“ und 
natürlich unseren großzügigen Spen-
derinnen und Spendern sei ein herzli-
ches Vergelt´s Gott gesagt.  
 

Virnsberg mit Außenorten            1.436,60 € 
Flachslanden    473,30 € 
Neustetten mit Außenorten  550,00 € 
Rügland    433,00 € 
Sondernohe    591,55 € 
Unteraltenbernheim mit Außenorten  1.036,90 € 
Obernzenn    946,00 € 
Urphertshofen    469,00 € 
 
 

 

Frühjahrs-Wallfahrt nach Wemding  
Samstag, 01.04.2017 

Wallfahrtsbasilika Mariä Brünnlein 
 

 
 
 
 
 
 

    Jetzt anmelden! 
 

    Außenstelle 
    Flachslanden 
 
 

Leitung: Gabriele Kuhn 
Anmeldungen und Informationen: Markt Flachslan-
den, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Tel.: (09829) 91 11-14, Fax (09829) 91 11-21,  
E-Mail: poststelle@flachslanden.de  
oder www.vhs-lkr-ansbach.de 
 

C22301F    
Vom Glück, ein Gärtner zu sein (Teil 1)  
Karin Brenner, Naturlehrerin, Ökopädagogin  
1 Abend, 05.05.2017 
Freitag, 19:00 - 20:00 Uhr  
Grundschule, Schulstr. 2,  
Teilnehmergebühr: 5,00 €  

Viele Menschen glau-
ben, Entspannung und 
Naturerlebnisse seien 
nur mit einer Urlaubs-
reise möglich. Dabei 
kann dieser Traum 
schon morgen im eige-
nen Garten beginnen. 
Ruhe vom Alltag, lau-
schige Plätze, ein bun-
tes Blütenmeer – da-
nach sehnen sich viele 

Menschen. In einer öden Beton-Kieswüste und einem 
PS-starken Garten geht das nicht, aber es geht auch 
ohne Thujahecke, ohne Gartenzaun, ohne Gift, ohne 
Einheitsrasen! 
 

Vom Siedlungsgarten zur Artenvielfalt, wer seinen 
Garten naturnäher umgestalten möchte, der findet 
bei diesem Vortrag über den Hortus Romanticus viele 
Ideen und guten Rat. Staunen Sie über Schönheit, 
Nutzen und Ertrag ohne Chemie! Viele Vögel, 
Schmetterlinge, Bienen, Wildbienen und andere 
Nützlinge werden es Ihnen danken. 
 

Dieser Vortrag ist für alle Naturfreunde, Garten-Neu-
anleger sowie für Gartenbesitzer geeignet, die ihre 
Anlage gerne naturnäher gestalten möchten. 
 

Am 02.06. besteht die Möglichkeit, im Rahmen einer 
Exkursion den Naturgarten der Dozentin kennen zu 
lernen.  
 

mailto:pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de
mailto:poststelle@flachslanden.de
http://www.vhs-lkr-ansbach.de/
https://vhs-lkr-ansbach.de/Bild/cmx57c3f4dacfe32.html
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C22302F      
Vom Glück, ein Gärtner zu sein (Teil 2) 
Hortus Romanticus – mein Garten öffnet 
seine Blüten  
Karin Brenner, Naturlehrerin, Ökopädagogin  
1 Nachmittag, 02.06.2017 
Freitag, 14:00 - 15:00 Uhr  
Treffpunkt: Hortus Romanticus, Würzburger Str. 14, 
Hofeingang, 91617 Oberdachstetten 
Eintritt: 2,50 € (zahlbar direkt bei der Führung, es er-
folgt keine Abbuchung)  
Im Mai konnten Sie den Hortus Romanticus im Vor-
trag kennenlernen, nun haben Gartenliebhaber Gele-
genheit, den naturnahen Garten der Dozentin, im 
Rahmen einer persönlichen Führung, in Ober-
dachstetten zu erleben. Lassen Sie sich inspirieren 
und bewundern Sie einen Garten, wie Sie ihn viel-
leicht noch nie gesehen haben.  
 

H21301F    
Wer abnehmen will, muss (richtig) es-
sen!  
Ulli Schabesberger, Ernährungsberaterin  
5 Abende, 02.03.2017 - 27.04.2017 
Donnerstag, 18:30 - 20:30 Uhr  
Grundschule, Schulstr. 2,  
Kursgebühr: 36,70 €  
Auf Dauer hilft keine kurzfristige Diät, sondern nur 
eine gezielte, andauernde Veränderung der Ernäh-
rungs- und Lebensgewohnheiten. 
 

Nicht nur das, was ich esse, ist wichtig, auch wie ich 
esse, ist für einen langfristigen Erfolg von großer Be-
deutung; ebenso ausreichend Bewegung, Spaß und 
Motivation. Nicht jede einzelne Kalorie zählen, viel-
mehr Portionsgrößen beachten, bei einer insgesamt 
günstigen Zusammenstellung der Nahrungsmittel, 
basierend auf vollwertiger Ernährung! 
 

Nichts verbieten, alles essen, mit viel Genuss! Sie ach-
ten sowohl auf die richtige Zusammensetzung und 
Menge der Fettzufuhr als auch auf den Insulinstoff-
wechsel; denn zu viel Insulin fördert die Fetteinlage-
rung, verursacht Heißhunger und schädigt den Kör-
per. Tagsüber genügend Essenspausen einlegen, 
abends nicht zu viele, wertlose Kohlenhydrate zufüh-
ren. Ihr Körper wird es Ihnen danken. 
 

Den Einstieg in ein neues Essverhalten beginnen wir 
mit einem Zuckerausstieg und vorwiegend basenbil-
denden Lebensmitteln.  
 

K31301F    
Digitalfotografie – Bildkomposition und 
Bearbeitung  

Jürgen Rosner, Diplom-Designer  
3 Abende, 28.04.2017 - 12.05.2017 
Freitag, wöchentlich, 18:30 - 20:00 Uhr  
Grundschule, Schulstr. 2,  
Kursgebühr: 16,50 €  
Sie haben eine Digitalkamera und wollen wissen, wie 
man damit tolle Fotos macht? In diesem Kurs können 
Einsteiger/innen und Fortgeschrittene die große 
Bandbreite des Fotografierens kennen lernen und die 
dazugehörenden Einstellungsmöglichkeiten des Fo-
toapparates erkunden. Die Bildkomposition, der Ein-
satz verschiedener Funktionen der Kamera oder auch 
die digitale Bildbearbeitung werden Thema sein.  
 

Teilnahmevoraussetzung sind Windows- oder Mac-
Grundkenntnisse. Die Teilnehmenden können ihren 
eigenen Laptop mitbringen. Bitte Anschlusska-
bel/Adapter für Kamera/Computer mitbringen (z.B. 
USB). 
 

K41301F      
Kreativ-Workshop: Malen – Zeichnen  
Jürgen Rosner, Diplom-Designer  
3 Abende, 08.05.2017 - 22.05.2017 
Montag, wöchentlich, 18:30 - 20:00 Uhr  
Grundschule, Schulstr. 2, Werkraum,  
Kursgebühr: 16,50 €  
Der Kurs soll die Freude am individuellen Sehen und 
Widerspiegeln wecken. Beim Miteinanderarbeiten 
werden die handwerklichen Grundlagen verschiede-
ner zeichnerischer und malerischer Techniken er-
probt. Besondere Fähigkeiten oder das genaue Ein-
halten eines vorgegebenen Rahmens haben keine Be-
deutung. Lassen Sie sich überraschen! Gearbeitet 
wird in Kleinformaten mit verschiedenen Techniken. 
So kann jeder eine oder mehrere Arbeiten mit nach 
Hause nehmen. Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. 
 

Bitte bringen Sie Malblock, Papier, Zeichen- und Ma-
lutensilien, wie Stifte, mit.  
 

M50301F   
Jeanstaschen – Bastelkurs für Kinder ab 
8 Jahren  
Sabine Posselt-Ruef  
1 Tag, 24.03.2017 
Freitag, 15:00 - 18:00 Uhr  
Grundschule, Schulstr. 2, Werkraum,  
Kursgebühr: 18,00 € inkl. Materialkosten  
Du willst eine Tasche, die sonst keiner hat? Na dann 
lass uns eine machen. Du brauchst eine alte Jeans-
hose. So groß wie diese ist, wird auch deine Tasche 
werden. Damit sie auch schön aussieht, werden wir 
sie mit verschiedenen Stoffen, Knöpfen, Borten usw. 
verzieren und schmücken.  
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Bitte eine alte Jeans zum Zerschneiden mitbringen. 
 

A31301H     
Smartphone kompakt  
Christian Schuster  
1 Abend, 02.02.2017 
Donnerstag, 18:00 - 21:00 Uhr  
Grundschule, Schulstr. 2,  
Kursgebühr: 24,00 € 
Welche Möglichkeiten bietet ein Smartphone und 
wie sicher ist die Nutzung? Kann ich auch unterwegs 
im Internet surfen oder E-Mails abrufen? 
 

Dieses Seminar stellt kompakt die wesentlichen 
Kernpunkte dar und geht neben den privaten auch 
auf die beruflichen Einsatzmöglichkeiten ein. Die In-
halte werden am Beispiel des iPhones praxisorien-
tiert dargestellt. 
 

 Überblick zu Smartphones (iPhone, Android) 
und Tablets 

 Apps installieren und verwenden 
 Personal Hotspot 
 Multimedia (Fotos und Videos) 
 Zubehör 
 E-Mail 
 Nutzung im Ausland 

 

Die Inhalte werden am Beispiel des iPhones praxisori-
entiert dargestellt, andere Smartphones (mit And-
roid-Betriebssystem) können aber gerne mitgebracht 
werden. 
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Jagdgenossenschaft  
Sondernohe/Virnsberg 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft Sondernohe/Virnsberg am 
 

Donnerstag, 16. Februar 2017, um 20:00 Uhr 
 

im Gasthaus Zum Kreuz in Virnsberg. 
 

Tagesordnung 
 

1. Begrüßung und Jahresbericht 
2. Kassenbericht 
3. Verwendung der Jagdpacht 
4. Wünsche und Anträge 

 

Markus Engelhard 
Vorstand 
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Nächster Blutspendetermin 
in Flachslanden 
 

Donnerstag, 16. Februar 2017,  
17.00 - bis 20.30 Uhr, 
Mehrzweckhalle, Schulstraße 2 
 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende unbedingt Ihren 
Blutspendepass mit. Zumindest aber einen Lichtbild-
ausweis (Personalausweis, Reisepass oder Führer-
schein). 
 

Blutspendedienst des Bayer. Roten Kreuzes 
 
 

 

 
 
 

Kindergartenförderverein  
Flachslanden 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
 

Mittwoch, 15.03.2017 um 19.30 Uhr 
im Gasthaus Zum Schmied, Kettenhöfstetten 

 

Tagesordnung 
 

1. Eröffnung und Begrüßung  
2. Bericht des Vorstands und des Beirats 

2.1 Bericht des 1. Vorstands 
2.2  Bericht des 2. Vorstands 
2.3 Bericht des Kassiers 
2.4 Bericht der Beisitzer 

3. Bericht der Kassenprüfer mit Entlastung des 
Vorstands und Beirats 

4. Wahl eines kommissarischen Schriftführers 
5. Festsetzung der Beitragsordnung für das 

nächste Geschäftsjahr 
6. Vorschau und Termine 2017 
7. Wünsche und Anträge (schriftlich bis 

1.3.2017 bei der 1. Vorsitzenden einzu-
reichen) 

8. Schließung der Sitzung 
 

Alle Mitglieder, Erziehungsberechtigte betreuter Kin-
der und Interessierte sind herzlich eingeladen. Wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme.  
 

Jessica Petter, 1. Vorsitzende 
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Frühjahrs-Benefizkonzert mit dem Poli-
zeiorchester Bayern im Onoldiasaal in 
Ansbach 
 

Am Sonntag, dem 12. März 2017 führt das Polizeior-
chester Bayern unter der Leitung von Chefdirigent 
Professor Johann Mösenbichler ein Frühjahrsbenefiz-
konzert zugunsten des karitativen Vereins Help! - Wir 
helfen! bzw. seines Fördervereins durch. 
 

Das Polizeiorchester Bayern ist das professionelle, 
sinfonische Blasorchester der Bayerischen Polizei mit 
45 studierten Berufsmusikerinnen und -musi-
kern. Das Repertoire des Polizeiorchesters Bayern ist 
sehr umfangreich und reicht von originalen Komposi-
tionen der symphonischen Blasmusik und Bearbei-
tungen von klassischen Ouvertüren, Operetten, Film-
musiken, Musicals bis zu Konzertmärschen und 
Opernauszügen.  
 

Zu den besonderen Referenzen des Klangkörpers 
zählen beispielsweise der Weltsaxophonkongress in 
Straßburg, das aDevantgarde-Festival für zeitgenössi-
sche Musik in München, die Münchner Opernfest-
spiele oder das Festival junger Künstler in Bayreuth. 
 

Das Polizeiorchester Bayern versteht sich als Binde-
glied zwischen Polizei und Bürgern. Es stellt sich in 
den Dienst der guten Sache, indem es in Kooperation 
mit Veranstaltern aus ganz Bayern und darüber hin-
aus Benefizkonzerte zu sozialen, karitativen und kul-
turellen Zwecken spielt. So auch für die Sektion Mit-
telfranken und den Förderverein des karitativen Ver-
eins Help! - Wir helfen! e.V., der es sich zum Ziel ge-
macht hat, vor allem Kindern mit Lippen-/Gaumen-
spalten in armen Ländern die notwendigen Operatio-
nen zu ermöglichen, damit diese essen und sprechen 
lernen und am "normalen" sozialen Leben teilhaben 
können. Mehr dazu unter www.help-wirhelfen.de. 
 

Konzertbeginn ist um 17.00 Uhr, Einlass 16.00 Uhr. 
Da freie Platzwahl ist, empfiehlt es sich früh da zu 
sein, einen Platz zu reservieren und das Angebot 
von Kuchen, Kanapees und Getränken zur Einstim-
mung zu genießen.  
 

Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf zu 13 Euro 
(Abendkasse 17 Euro) 
 

 Bürohaus Sommer, Johann-Sebastian-Bach-Platz 4, 
 Caps & Co Ticketservice im Brückencenter 
 

Heinz Zeisberger 
 
 

 
 

http://www.help-wirhelfen.de/
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TSV Flachslanden – Tennisabteilung 
- Vorankündigung – 

 

Am Samstag, dem 11.03.2016 um 20:00 Uhr findet 
die Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung 
des TSV Flachslanden für das Geschäftsjahr 2016 im 
Gasthof Rose statt. 
Die genaue Tagesordnung wird im nächsten Gemein-
deblatt veröffentlicht. 
 

Hannah Birkmann 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

Februar 
 
1. Febr. 11:30 Uhr 

Rentner-, Pensionisten- und Witwenbund 
Monatsversammlung, Gasthaus Eisenbahn, 
Rosenbach 

1. Feb. 20:00 Uhr 
 Imkerverein Flachslanden 

Imkerstammtisch, Gasthof Rose, Flachslan-
den 

2. Febr. 19:30 Uhr 
Ortsteilversammlung Sondernohe, Gast-
haus Stöhr, Sondernohe 

2. – 5. Feb. 
 Evangelische Kirchengemeinde 
 Besuch aus Brasilien 
3. Feb. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 

3. Schießabend Vereinsmeisterschaften 
alle Klassen, Schützenhaus Virnsberg 

4. Feb. 14:30 Uhr 
 Heimatverein Flachslanden 

Vortrag „Dorfmusik“ von Herrn Andreas 
Doßler, Gasthof Rose, Flachslanden 

4. Feb. 19:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Konzert des Jugendorchesters aus Brasi-
lien, St. Laurentiuskirche Flachslanden 

5. Feb. 09:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Gottesdienst mit brasilianischem Orches-
ter, St. Laurentiuskirche Flachslanden 

5.Febr. 14:00 – 17.00 Uhr 
 Reitverein Hufeisen 

Kinderfasching, Reithalle Kemmathen 
9. Febr. 19:30 Uhr 

Ortsteilversammlung Virnsberg, Gasthaus 
Zum Kreuz, Virnsberg 

9. Feb. 14:00 Uhr 
 VdK Ortsverband Flachslanden 

Gemeinsamer Nachmittag, Gasthaus Zum 
Kreuz, Virnsberg 

10. Feb. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 

Vereinspokalschießen, Schützenhaus Virns-
berg 

10. Febr. 19:30 Uhr 
 Modellfliegerverein Albatros 

Jahreshauptversammlung, Vereinsheim 
Modellflugplatz bei Neustetten 

10. Feb. 20:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 
12. Febr. 19:30 Uhr 
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Ortsteilversammlung Neustetten, Ge-
meinschaftsraum im Feuerwehrhaus Neus-
tetten 

14. Feb. 09:00 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück, Ev. Gemeindehaus 
Flachslanden 

15. Febr. 19:30 Uhr 
 Ortsteilversammlung Kettenhöfstetten, 
 Gasthaus Zum Schmied, Kettenhöfstetten 
16. Feb. 17:00 – 20:30 Uhr 
 Blutspenden 
 Mehrzweckhalle Flachslanden 
16. Febr. 20:00 Uhr 

Jagdgenossenschaft Sondernohe/Virns-
berg 
Jahreshauptversammlung, Gasthaus Zum 
Kreuz, Virnsberg 

18. Feb. 08:30 – 12:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Konfitag, Ev. Gemeindehaus Flachslanden 
18. Feb. 19:30 Uhr 
 FFW Kettenhöfstetten 

Kameradschaftsabend, Gasthaus Zum 
Schmied, Kettenhöfstetten 

21. Febr. 19.00 Uhr 
Infoabend Weltgebetstag 2017, Ev. Ge-
meindehaus Flachslanden 

22. Febr. 19:30 Uhr 
Bürgerversammlung, Gasthof Rose, Flachs-
landen 

22. Febr. 20:00 Uhr 
 Blaskapelle Virnsberg 

Jahreshauptversammlung, Gasthaus Zum 
Kreuz, Virnsberg 

23. Feb. 14:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Gemeindenachmittag, Ev. Gemeindehaus 
Flachslanden 

24. Feb. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 

1. Schießabend Sauschießen, Schützenhaus 
Virnsberg 

24. Feb. 20:00 Uhr 
 TSV Flachslanden 

Faschingsball, Mehrzweckhalle Flachslan-
den 

25. Feb. 10:00 – 11:30 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 Altpapier- und Altkleiderannahme, 
 Vereinsheim Flachslanden 
25. Feb. 14:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 

Altpapierannahme, Schützenhaus Virns-
berg 

25. Feb. 14:30 Uhr 

 TSV Flachslanden 
Tanznachmittag, Mehrzweckhalle Flachs-
landen 

25. Feb. 19:00 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

9-10-11 Gottesdienst (Jugendgottes-
dienst). Ev. Gemeindehaus Flachslanden 

25. Febr. 19:30 Uhr 
 Obst- und Gartenbauverein Virnsberg 

Jahreshauptversammlung, Gasthaus Zum 
Kreuz, Virnsberg 

26. Feb. 14:00 Uhr 
 TSV Flachslanden 

Kinderfasching, Mehrzweckhalle Flachslan-
den 

27. Febr. 14:00 Uhr 
 Gesangverein Flachslanden 
 Faschingswanderung 
28. Feb. 15:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 

Faschingsausklang mit Saukönigproklama-
tion, Schützenhaus Flachslanden 

 

März 
 
März Verein für Gartenbau und Landespflege 

Flachslanden 
Arbeitseinsatz Anlage Kräutergarten und in 
Ruppersdorf, Terminierung kurzfristig 

1. März 20:00 Uhr 
 Imkerverein Flachslanden 

Imkerstammtisch, Gasthof Rose, Flachslan-
den 

2. – 5. März 
 Evangelische Kirchengemeinde 
 Konficastle 
3. März 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 

7. RWK Schützenklassen, Schützenhaus 
Virnsberg 

3. März 19:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen, 
Ev. Gemeindehaus Flachslanden 

4. März 19:45 Uhr 
Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 
Mitgliederversammlung und Blumenvertei-
lung mit Bildern um Flachslanden von Gün-
ter Klößinger, Gasthof Rose, Flachslanden 

6. März 19:30 
 Schützenverein Virnsberg 

2. Schießabend Sauschießen, Schützenhaus 
Virnsberg 

8. März 20:00 Uhr 
 Heimatverein Flachslanden 
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Jahreshauptversammlung, Gasthof Rose, 
Flachslanden 

10. März 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 

3. Schießabend Sauschießen, Schützenhaus 
Virnsberg 

10. März 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 

7. RWK Altersklassen, Schützenhaus Virns-
berg 

10. März 20:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 
10. März 18:00 Uhr 
 Aufbau Kinderbasar 
 Mehrzweckhalle Flachslanden 
11. März 14:00 Uhr 
 VdK Ortsverband Flachslanden 

Jahreshauptversammlung, Gasthof Rose, 
Flachslanden 

11. März 14:00 Uhr 
 Förderverein für ambulante Kranken-

pflege Lehrberg – Flachslanden 
 Mitgliederversammlung, Lehrberg 
11. März 15:00 – 16:30 Uhr 
 Kinderbasar 
 Mehrzweckhalle Flachslanden 
11. März 09:00 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Kirchenvorstehertag, Ev. Gemeindehaus 
Flachslanden 

11. März 20:00 Uhr 
 TSV Flachslanden - Tennisabteilung 

Jahreshauptversammlung, Gasthof Rose, 
Flachslanden 

14. März 09:00 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück, Ev. Gemeindehaus 
Flachslanden 

15. März 19:30 Uhr 
 Kindergartenförderverein Flachslanden 

Jahreshauptversammlung, Gasthaus Zum 
Schmied, Kettenhöfstetten 

17. März 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 

8. RWK Schützenklasse, Schützenhaus 
Virnsberg 

17. März 20:00 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 Jahreshauptversammlung 
 Vereinsheim Flachslanden 
18. März 08:30 – 12:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Konfitag, Ev. Gemeindehaus Flachslanden 
18. März 18:30 Uhr 
 

 Schützenverein Flachslanden 
Jugendversammlung mit Neuwahlen, 
Schützenhaus Flachslanden 

18. März 20:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 

Generalversammlung mit Neuwahlen, 
Schützenhaus Flachslanden 

19. März 09:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Familiengottesdienst mit dem Kindergar-
ten 

23. März 14:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Gemeindenachmittag, Ev. Gemeindehaus 
Flachslanden 

24. März 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 

 4. Schießabend Sauschießen, Schützenhaus 
Virnsberg 

24. März 19:30 Uhr 
  Schützenverein Virnsberg 

 8. RWK Altersklasse, Schützenhaus Virns-
berg 

24. März 20:30 Uhr 
  TSV Flachslanden 

 Jahreshauptversammlung, Gasthof Rose, 
Flachslanden 

25. März 08:30 – 12:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

 Konfitag, Ev.Gemeindehaus Flachslanden 
25. März 09:00 – 11:30 Uhr 
 Ramadama 
25. März 10:00 – 11:30 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 
  Altpapier- und Altkleiderannahme, 
  Vereinsheim Flachslanden 
25. März 14:00 Uhr 
  Schützenverein Virnsberg 

 Altpapierannahme, Schützenhaus Virns-
berg 

25. März 14:30 Uhr 
  Heimatverein Flachslanden 

 Wirtshaussingen mit Traudl Lehmann, 
Gasthaus Zum Schmied, Kettenhöfstetten 

26. März 09:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

 Konfirmandenvorstellungs-gottesdienst, 
St. Laurentiuskirche Flachslanden 

26. März 10:00 – 16:30 Uhr 
 Bauernmarkt 
 Marktplatz Flachslanden 
28. März 19:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Anmeldung zur Konfirmation 2018, Ev. Ge-
meindehaus Flachslanden 
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Interessantes aus der Region 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ladeverbund Franken+ führt einheitli-
ches Bezahlsystem ein  
 

Ladesäulen für Elektroautos werden per SMS freige-
schaltet 
 

Der Ladeverbund Franken+ führt 2017 ein Bezahl- 
und Abrechnungssystem an allen beteiligten Lade-
säulen ein. In einer Pilotphase wird bereits ab 9. Ja-
nuar 2017 das System schrittweise an den Ladesäulen 
der Stadt- und Gemeindewerke Rückersdorf, Forch-
heim und Erlangen getestet. Ab Frühjahr werden 
dann die weiteren Ladestationen im gesamten Lade-
verbund mit dem Bezahlsystem ausgestattet. 
 

Die Freischaltung der Ladestation erfolgt über eine 
SMS aus dem Mobilfunknetz von Telekom, Vodafone, 
mobilcom debitel oder O2. Kunden anderer Mobil-
funkanbieter müssen sich vorab unter www.travi-
pay.com registrieren. Bezahlt wird über die Mobil-
funkrechnung, Prepaid oder Travipay. Der Ladever-
bund Franken+ unterstützt zudem die Roaming- 
Plattform intercharge. 
 

Für die Fahrer von Elektrofahrzeugen wird der Lade-
verbund Franken+ künftig drei verschiedene Tarife 
anbieten – abhängig von der Ladeleistung des Fahr-
zeugs. 
 

Die Stromkunden der Verbundpartner profitieren 
von einem vergünstigten Kundentarif. Sie müssen 
sich vor dem Laden online bei ihrem jeweiligen Ener-
gieversorger oder unter www.solid.de anmelden. 
 

Ladeverbund Franken+ 
 

Umweltfreundliche und emissionsarme Mobilität 
weiter voranbringen – das ist das Ziel des Ladever-
bunds Franken+. Gegründet wurde der Ladeverbund 
Franken+ bereits 2012 von der N-ERGIE Aktiengesell-
schaft, den 
Stadtwerken Ansbach, der infra fürth gmbh und den 
Stadtwerken Schwabach. 
 

Mittlerweile sind es über 30 Stadt- und Gemeinde-
werke, die sich für eine möglichst flächendeckende, 
einheitliche und frei zugängliche Ladeinfrastruktur 
für Elektrofahrzeuge (PKW) einsetzen. So stehen der-
zeit rund 140 Ladestationen von Sulzbach-Rosenberg 
bis Bad Mergentheim und von Kulmbach bis Kinding 
zur Verfügung. 
 

Alle Ladesäulen des Ladeverbunds finden Interes-
sierte unter www.ladeverbund-frankenplus.de. 
 

Ansprechpartner für den Ladeverbund: 
Markus Rützel, Telefon: 0911 810 270 
mailto: ruetzel@solid.de 
 
 

N-ERGIE engagiert sich für das Ehrenamt 

40.000 Euro für junge Menschen in Nürnberg und 
der Region 
Jurymitglieder für Projektauswahl gesucht 
Das Ehrenamt ist eine wichtige Säule unserer Gesell-
schaft. Die N-ERGIE Aktiengesellschaft hat sich des-
halb entschieden, auch 2017 wieder Ehrenamtliche 
bei ihrem Engagement mit insgesamt 40.000 Euro zu 
unterstützen. Dabei soll die Förderung speziell jenen 
Aktionen und Initiativen zugutekommen, die sich der 
jungen Generation widmen. 
 

Bereits zum vierten Mal ruft der regionale Energie-
versorger im Rahmen seiner Spendenaktion „N-ER-
GIE für junge Menschen“ Projekte in der Region dazu 
auf, sich für eine Unterstützung zu bewerben. Wich-
tig ist, dass die Projekte soziale und karitative Ziele 
sowie eine nachhaltige Wirkung haben. 
 

Auf der Internetseite www.n-ergie.de/junge-men-
schen sind alle Informationen dazu zusammenge-
stellt. Dort können Interessierte ihr Engagement über 
einen Bewerbungsbogen näher vorstellen. Alle Pro-
jektvorschläge, die bis zum 31. März 2017 eingehen, 
werden von einer Jury geprüft. Die Jurymitglieder 
werden am 23. Mai 2017 um 17:00 Uhr über die Ver-
teilung der Fördergelder entscheiden. 
 

Jurymitglieder gesucht 
Für die Jury sucht die N-ERGIE Kunden, die ehrenamt-
lich die Projekte für „N-ERGIE für junge Menschen“ 
auswählen. Wer sich als Jury-Mitglied bewerben 
möchte, kann das Bewerbungsformular im Internet 
nutzen oder eine E-Mail mit Name, Vorname, Ad-
resse, Geburtsjahr und einer kurzen Begründung an 
folgende Adresse schicken: junge-menschen@n-er-
gie.de. 
 

Wichtig ist, dass die Jurymitglieder nicht selbst in ei-
nem der beworbenen Projekte aktiv sind, damit eine 
faire Entscheidung gefällt werden kann. 
 

Förderung von Ehrenamt 
Seit 2008 verzichtet die N-ERGIE auf Weihnachtsge-
schenke für Kunden und Partner. Stattdessen spen-
det der regionale Energieversorger den Gegenwert 
der Geschenke im Rahmen von Aktionen, um ehren-
amtliche Projekte zu unterstützen. 
 

Annemarie Endner, Stellvertr. Pressesprecherin 
  

http://www.travipay.com/
http://www.travipay.com/
http://www.solid.de/
http://www.ladeverbund-frankenplus.de/
mailto:ruetzel@solid.de
http://rdir.de/r.html?uid=A.B.BYD9.In9.BVOw3.03r2VCbvmkbo9NZAWAV2Yw
http://rdir.de/r.html?uid=A.B.BYD9.In9.BVOw3.03r2VCbvmkbo9NZAWAV2Yw
mailto:junge-menschen@n-ergie.de
mailto:junge-menschen@n-ergie.de
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Schöne Doppelhaushälfte in  
Sondernohe ab 01.03.2017 zu vermie-
ten, ca. 130 qm. 4 Zimmer, Fußboden-
heizung, Gäste-WC, Terrasse, Carport, 

Abstellraum, Fernwärme, 
 

Tel. 09829/932232 
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